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Vor der Abstimmu
Ein Aufruf des Reichspräsidenten .

MTB . Berlin , 13 . März . Der Reichspräsident hat einen Auf -
M an die Oberschlesier erlassen , in dem es heißt : Die stunde der
.Atscheidung ist gekommen ! Von Euch wird es abhängen , ob Ober -
Ichlcsien, das im Laufe der Jahrhunderte mit Deutschland gros? ge¬
worden ist, sich auch in Zukunft weiter entwickeln kann . Oberschle -
L^n und Deutschland sind unauflöslich miteinander verbunden durch« ande des Blutes und eine gemeinsame Kultur . Würden diese
-vande zerrissen , so wäre die Arbeit der letzten Jahrhunderte zunichte
«cmacht . Not und Elend wären die unausbleibliche Folge . Aus
vllen Teilen des Reiches und aus dem Auslande eilen Euere Brüder
und Schwestern herbei , um die Zusammengehörigkeit Oberschlesiens'" " . dem Reiche zu beweisen . Der Reichsregierung ist es ein Be -
ourfnis . in dieser Stunde zu erklären , dag sie das oberschlesische Volk
m der Ausgestaltung seiner Zukunft nach Kräften unterstützen wird .

wird ihre Aufgabe sein , die Gegensätze auszugleichen . Das
putsche Volk und die deutsche Regierung vertrauen auf Euch . Denkt
«n die Zukunft , denkt an Euere Kinder und stimmt für ein deutsches
Oberschlesien !

-ü-
WTB . Trier , 19. März . Das bischöfliche Generalsekretariat hat
Östlichen des Bistums Trier angewiesen , am Sonntag , den
März beim Gottesdienst auf die Bedeutung der Volksabstim¬

mung in Oberschlesien aufmerksam zu machen » nd zum Gebet für
^

>nen glücklichen Ausgang dieser für das deutsche Reich so bedeutungs¬
vollen Abstimmung aufzufordern .
Die intcroll ierte Kommission an die Oberschlesier.

TU . Breslau , Ig . März . Die interalliierte Kommission erläsit
folgenden Aufruf an die Einwohner Oberschlesiens : „Sonntag , den

März 1921 werdet ihr in Ausübung des Vertrags von Ver¬
sailles berufen werden , euere nationalen Bestrebungen zu bekennen ,
^ hr werdet in Ruhe und Ordnung zur Abstimmung schreiten . Eure
Abstimmung ist vollkommen frei . Sie ist frei von jedem Zwang ,
lcdein Druck, jeder Beeinflussung und jeder Verpflichtung . Sie hängt
^ diglich von euch selbst ab . Als Menschen , die selber frei sind,
Werdet ibr auch die Freiheit der anderen unbedingt achten . Dadurch
Werdet ihr beweisen , daß ihr des Vertrauens würdig seid , das die

unerten Mächte in euch gesetzt haben , als sie es euch überließen ,
die politische Zugehörigkeit Oberschlesiens zu entscheiden . Die

eit richtet ihre Augen auf euch ! Vergeßt das nicht ! Handelt als
Renschen , die der Freiheit würdig sind.

-- Gegeben zu Oppeln , den 19 . Mär , 1921.
5, Der Vertreter Frankreichs : Präsident Lerond ; der Vertreter
Italiens : de Martina : der Vertreter Großbritanniens : Perceval .

"

AZTB . Breslau , 18. März . Wie von der Zentralstelle für die
^ chnifche Durchführung der Abstimmung mitgeteilt wird , ist die

, Zurückziehung Ser beut ch ?n vorschläqe
. " Berlin , 18. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrist -

ttung .) Die heute vormittag im Reichswirtschaftsrat begonnenen" d im Auswärtigen Amt fortgesetzten Beratungen der Sachverstän -
>gen , die seinerzeit von der Regierung mit der Vorbereitung der
putschen Gegenvorschläge für die Londoner Konferenz betraut war¬
en waren , haben von 12 Uhr bis '̂ 2 Uhr im Auswärtigen Amt

stattgefunden . Als Ergebnis der Verhandlungen , kann , wie wir aus
^

" sen der Sachverständigen erfahren , folgendes festgestellt werden :
Sachverständigen haben beschlossen, dag sie auf ihren vor der

Londoner Konferenz abgegebenen Gutachten , in den die Grenzen der
' rtschzstlichen Leistungsfähigkeit Deutschlands festgelegt werden ,° uinhaltlich besteben müssen und fordern , daß die Regierung sich

5^
" ihrem Anerbieten , das in den Londoner Gegenvorschlägen zum

Ausdruck kommt , unzweideutig lossagt . Minister Dr . Simons , der
en Bespcechnngen beiwohnte , hat diese Forderung in zusagendem

^
>nn « beantwortet und mitgeteilt , daß noch im Laufe des heutigen«ges eine amtliche Mitteilung veröffentlicht werden wird , in der' e deutsche Regierung von ihrem , den gegnerischen Staaten gegen -

gemachten letzten Borschlag zurücktritt .

Zur Demission Äonar Laws .
5?. London , 18 . März . (Eig . Drahtbericht .) Bonar Law hat
tei ^ p ^ cher des Unterhauses und als Chef der unionistischen Par -
. ^ missioniert . Er reist aus Gesundheitsrücksichten bereits mor -

die französische Riviera . Diese Demission wirkt sehr über -
der ^ bleibt jedoch Mitglied des Parlaments . Als Führer
Tb »

" Monistischen Partei kommen der gegenwärtige Finanzm -nister
yanioerlain und der gegenwärtige Handelsminister Hörne in

Krankheit zeigte sich schon vor kurzem , als er bei
lor ^ Glasgow plötzlich vorübergehend das Gedächtnis ver -
Cckl Demission bedeutet auch für die Regierung einen schweren
V«» d» Bonar Lrw in der Partei einen großen Einfluß hatte

hauptsächlich dazu beitrug , daß sich die Koalitionsregierung
s,, ?" konnte . Es ist die Rede davon , daß Lloyd George
de « beabsichtige , sich aus dem politischen Le -

^ S u r n ck q u z i e h e n .
p. . .. ^ uar Law ist 63 Jahre alt , war in Kanada >ls Sohn eines
To, ?? . Geistlichen geboren , studierte in Glasgow , war
Isk>>>, Eisenhandlung und zog sich 19W »om Geschästs -
er >!!, ^ ' kllck . um Mitglied des Unterhauses zu werden . 1902 wurde

.5." >m »ntc>rischer Sekretär des Handelsamts . Er war der erste
iv„ . ^ ' 5 'n<' Nll , der in der Regierung eine Stelle übernahm . 1S ' >Z
wurk « Führer der unionistischen Partei gewühlt . Dann
Asa,,it ^ Kolonialsekretär und Mitglied des Kriegskabinetts unter
Nack V ' datiert seine Freundschaft mit Lloyd George ,
bi» - , ,

' Ttui ", von Asquith wurde er zur Neubilduno des Ka -
zz^ . ^ ^

° usgcfordert . Er aber regte die Ministerpräsidentschaft
-ueoiges an . Er wurde Finanzminister im neuen Kabinett .

Der Nachfolger Bonar Laws .

sank März . (Eigener Drahtbericht . ) Am Montag
statt ,

Tartton - Elub eine Sitzung für Unionisten (konserv . PaUei )
schli? » «

'" 5 '
achsolge Bonar Laws als Parteiführer ezu bs-

sicher
"

» s
Wahl de« Finanzministers Ehamberlain erscheint

Lalle ^ George soll beabsichtigen , Ehamberlain in diesem
Zum R ? öum sogenannten Leoder des Parlaments , d . h.

im Unterhaus zu ernennen . Dann würde
> )« lnnch der gegenwärtige Handelsminister Horn « das Finanz ,

ilg in Oberschlesien.
Meldung , wonach die Abstimmungsberechtigten nach dem 19 . März
12 Uhr nachts nicht mehr in das oberschlesische Gebiet einreisen
dürfen , unzutreffend . Anscheinend liegt dieser falschen Meldung ein
Mißverständnis zugrunde . Die Abstimmungs -Sonderzüge endigen
?,war um diese hier angegebene Zeit . Dagegen steht der Einreise von
Abstimmungsberechtigten mit den Zügen im gewöhnlichen , fahrplan¬
mäßigen Verkehr nichts im Wege . Das geht aus den Bestimmungen
der alliierten Regierungen und der Plebiszitkommission in Oppeln
mit aller Deutlichkeit hervor .

Der H : ter der Ordnung .
Paris , 19 . März . ( Eigener Drahtbericht .) Der Botschafts¬

rat hat gestern vormittag in Beantwortung einer Protestnote der '

deutschen Regierung wegen der Haltung der Polen in Oberschlesien
dem deutschen Botschafter in Paris eine Note überreicht , die sich
darauf beruft , daß nur die interalliierte Kommission damit beaus¬
tragt sei , in Oberschlesien während der Abstimmung für Ordnung zu
sorgen , und daß für jedes Dazwischentreten deutscher Truppen die
Neichsregierung verantwortlich sei. Eine gleiche Mitteilung war
dem Pariser Vertreter der polnischen Regierung gemacht worden .
Beide Noten sind von Briand unterzeichnet worden .

Günstige Aussichten in OberZchlesien .
<1. Basel , 18 . März . ( Eig . Drahtbericht .) Der Sonderkorre¬

spondent der „Basler Nationalzeitung " in Kattowitz telegraphiert :
Das Ergebnis der Abstimmung steht nach deutscher Auffassung für
den größten Teil von Oberschlesien ziemlich fest. Man rechnet , daß
alle ländlichen Kreise nördlich des Kreises Gleiwitz eine deutsche
Mehrheit von 89 bis 9V Prozent haben werden . Dasselbe gilt auch
von den westlich der Oder gelegenen Kreisen . Im Industriegebiet
schätzt man die deutsche Mehrheit aus 69—7N Proz . Die Polen schei¬
nen der Auffassung zu sein , daß sie im größten Teil von Oberschle¬
sien ihre Hoffnungen begraben können . Da das Abstimmungsergeb¬
nis gemeindeweise festgestellt wird , so hofkt man , daß der oberste Rat
in Paris Polen eine Art Korridor zugestehen wird .
Die zlommnnisten nnd die Abstimmung in Ober¬

schlesien
TU . Breslau , 19 März . Der „Volksmacht " ist ein von mehr als

1999 abstimmungsberechtigten Kommunisten Oberschlesiens unter¬
schriebene Erklärung zugegangen , in der gegen die von der Kommu¬
nistischen Partei Deutschlands nnd der besonderen Kommunistischen
Partei Obelschlesiens ausgegebene Parole der Stimmenthaltung bei
der oberschleftschen Abstimmung am 29. März Stellung genommen
und zur Abstimmung für die deutsche Republik aufgefordert wivd .
Die Kommuonisten , die die Erklärung unterschrieben Haiben . kündigen
an . daß sie nach der Abstimmung der oberschleftschen Organisation der
Kommunistischen Partei und der Gleiwitzer „Roten Fahne " nachwei¬
sen werden , daß sie von polnischer Seite bestochen worden sind.

Ministerium und Staatssekretär Baldwin das Handelsministerium
übernehmen .

Wilsons Anteil in Versailles .
^ Paris , 19. März . (Eigener Drahtbericht .) In einer Schil¬

derung des Planes des Völkerbundes , wie ihn Wilson der Pariser
Friedenskonferenz schließlich unterbreitete , zeigt Robert Lansing , wie
die Franzosen , Ewgländer un !d Italiener sich zu diesem Plane gestellt
haben . Clemenceau hatte sich offen und rund heraus für die Bei¬
behaltung des alten Dogmas des Gleichgewichts der Großmächte
ausgesprochen . Er war deshalb von dem Völkerbundsplane des
Generals Smuts und von demjenigen von Robert Eecil durchaus
befriedigt , da die beiden Pläne die Beibehaltung des Obersten
Kriegsra 'tes der Entente und die Anerkennung der Vorherrschaft der
Großmächte in allen internationalen Fragen gewährleistete . Lloy ?
George ging nur darauf aus . die Bedingung der kolonialen Bestim¬
mungen für sich günstig zu gestalten und die Handelsinteressen des
britischen Reiches ?.u wahren , bevor die Bestimmungen des Völker¬
bundvertrages wirksam geworden seien . Er gab desl -alb gern se - i-.e
Zustimmung zu ^em Völkerbunds -Dokument des Präsidenten Wilson ,
da es den englischen Besitz an abgetretenen Gebieten nur noch dauer¬
hafter gestalten konnte . Orlando war der Zerstückelung des öster-
reichisch' unaarischen Reiches bereits sicher . Er wußte auch , daß da¬
durch das Wirtschaftsleben von Deutschösterreich in die Hand Italiens
gelangt war . Er war auch voller Hoffnung , daß Italien in ver
Adria eine solide Vorherrschaft haben werde und glaubte auch über
Tirol eine Souveränität zu erlangen und gab deshalb der Durch¬
führung des Vertrages von London rom Jahre 1919 seine Zustim¬
mung . Er konnte über eine Garantie dieses Status quo auf der
Grundläge des VMerbundvertrages nur erbaut sein . Der Völker¬
bund konnte wenigstens auf eine gewisse Zeit hinaus die neuen
Grenzen Italiens gewährleisten . Die Japaner waren ebenfalls damri
einverstanden , sich einer gegenseitigen Garantie anzuschließen un .' cr
der Bedingung , daß Japan in den Besitz der deutschen Rechte auf
Shantung gelangte und die Souveränität über die ehemals deutschen
Inseln im Stillen Ozean nördlich des Aequators zugesprochen er¬
hielt . Lansing ist allerdings der Ueberzeugung , daß Japan im Gegen¬
satz zu Italien sich von der Friedenskonferenz niemals zurückgezogen
und auch seine Stellung unter den fünf Großmächten niemals auf¬
gegeben hätte , wenn man über seine Ansprüche andere Verfügungen
getroffen hätte . Lansing will vielleicht damit kennzeichnen , daß er
die Japaner für fähig hält , sämtliche Beschlüsse der Pariser Konferenz
und auch den ganzen Versailler Vertrag mit stillschweigendem Vor¬
behalt der „clausula rebus sie stantibus " zu unterzeichnen . Lansing
spricht über den Mangel an raschem Entschlußvermögen des Präsidenten
Wilson in den Sitzungen des Zehnerrates . Jedesmal , wenn irgend
ein Gegenstand im Zehnerrat stundenlang besprochen war , frug
Elemnceau noch einmal jeden Einzelnen um seine abschließende An¬
sicht . Nachdem alle Herren gesprochen hatten , wendete sich Clemenceau
noch einmal an den Präsidentn Wilson mit der Frage : „Nun , was
machen wir ? " Wilson antwortete regelmäßig : „Es wäre vielleicht
gut , die Sache noch der Sachverständigenkommission zu unterbreiten " .
Oder er antwortete mit der Frage : „Kann ich fragen , ob jemand eine
praktische Lösung in Vorbereitung hat ? " Auf diese letzte Frage war
Lloyd George sofort mit einer Antwort zur Hand , denn seine Sekre¬
täre hatten bereits während der Erörterung eine solche Lösung aus¬
gearbeitet .

Wehrfragen .
kl Berlin . 19. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬

tung . ) Aus der Erledigung kleiner Fragen , mit der die Sitzung
begann , ist ein Dementi des Regierungstisches hervorzuheben , dem¬
zufolge die Behauptung , die Reichsrsegierung habe ihre Genugtuung
in der Frage der bayerischen Einwohnerwehren ausgesprochen , unzu¬
treffend ist . Auf eine Anfrage des Deutschnationalen Bern ließ die
Regierung erklären , daß ihr die Tatsache des Einlaufens bewaffneter
britischer Handelsschiffe in deutsche Häfen bekannt sei . Das Prinzip ,
das die britische Regierung hierdurch zum Ausdruck gebracht habe ,
habe die ernsteste Beachtung der deutschen Regierung gefunden . Ueber
die definitive Stellungnahme der Reichsregierung ließe sich noch
nichts sagen , da noch Verhandlungen zwischen den beteiligten deut¬
schen Stellen schweben.

Nach der Annahme des Wasserstraßen -Etats des Reichsverkehrs¬
ministeriums begann die zweite Lesung des Reichswehrgesetzes . Der
Ausschuß hat dem Entwurf einige Retouchen zu Teil werden lassen ,
die das Recht der Soldaten betonen , nach freier Wahl Zeitungen zu
halten und die ferner die Heereskammer dem Reichswehr -Mini¬
sterium , nicht dem Chef der Heeresleitung unterstellen . Gegen die
Aenderung der „Deutschen Wehrmacht " in „Wehrmacht der deutschen
Republik " polemisierte der Deutschnationale von Gallwitz , dem
Schöpflin entgegen hielt , daß man den republikanischen Charakter
des Heeres festlegen müsse, weil dem Ausschuß von rechtsstehender
Seite geäußert worden sei, daß doch in drei Jahren Deutschland wie¬
der Monarchie sein werde . Die Behauptung , der Chef der Marine -
verwaltnug habe in der Rechtsputschisten -Zeitschrist mitgearbeitet ,
wurde oon Reichswehrminister Geßler entkräftet . Es handelt sich
um einen Abdruck des Marine -Verordnungsblattes in der „Deutschen
Allgemeinen Zeitung " . Abgeordneter Rheinländer (Zentr .) tritt
für ausdrückliche Bezeichnung „Seemacht der deutschen Republik " ein .

Der Volksparteiler von Schoch spricht von der schlotternden Angst
der Franzosen , die genau wüßten , daß sie tarsächlich nicht gesiegt
haben . Er bleibe der alten Fahne „Schwarz -weiß - rot " treu , ohne
die neue beschimpfen zu wollen . Damit ist ein neues Thema in die
Debatte geworfen , zu dem wieder Leute die Verpflichtung fühlten ,
sich zu äußern . Der Unabhängige Rosenfeld gedenkt der für die Frei¬
heit gefallenen Männer und erklärt , die Entscheidung über das
Schicksal der Republik werde von den Massen , aber nicht vom Reichs¬
tag ausgesprochen werden . Mit Recht rief man ihm hierauf zu, er
werde sich dabei wohl in Sicherheit halten . Abgeordneter Haas
(Dem .) verteidigt in ruhiger und sachlicher Rede die neuen Farben
und die republikanische Charakterisierung der Wehrmacht , während
Abgeordneter Denning ( Komm .) in bereits ausgesprochenen Wieder¬
holungen das Moskauer Rezept eintrichtern will . Er kann auf die
Entgegnung , daß auch in Rußland eine einseitige Klassenherrschaft
bestehe und daß die Armee sich auch chinesischen Söldlingen zusammen¬
setze, nicht viel entgegnen . Die Bayerische Volkspartei läßt durch
den Abgeordneten Lanz ihre Zustimmung zu dem Einwurfe verlesen ,
worauf die Rechte den General Brünninghaus und den Genewl
Gallwitz einsetzt , um die republikanischen Anwandlungen des Aus¬
schusses zu bekämpfen . Die Rede Brünninghaus '

, in ihrer Art ge¬
schlossen und politisch gut , enthält die bekannte Stellungnahme der
Volkspartei .

Nach einer Einwendung des Wgeordneten Schöpflin , der be¬
tont , daß die Mehrheitssozialdemokratie keine Hetze gegen die Offi¬
ziere betreibe , obgleich sie seit dem Kriege Material genug hätte ,
spricht noch einmal Reichswehrminister Geßler . Er betont die Ort »
nung und die Disziplin neben d : r vollen Gewissensfreiheit des Sol¬
daten . Das Heer müsse aus dem Parteikampf herausgezogen werden .
Reichswehrminister Geßler erklärte nochmals , daß die Rede des Gene¬
ral von Seekt in ganz entstellter Form in die ausländische Presse g«»
langt sei . Seekt habe keine politische Extratour gemacht . Dann
redet wieder im Volksversammlungston Unabhängiger Kuhn , der un¬
ter anderem auch für die Soldaten die Erlaubnis fordert , Zivil tra¬
gen zu dürfen . Er beantragt weiter die Streichung der Steuerfrei¬
heit auf das Einkommen mobiler od: r außerhalb der Heimat dienst¬
tuender Truppenangehöriger . Rheinländer (Zentr . ) spricht noch ein¬
mal und sehr lange . Das Zentrum sei eine Partei der Autorität
und wünsche folglich , daß die Offiziere wieder ihre alte angesehene
Stellung im Heere einnähmen .

Titznngs -Bericht .

TU . Berlin , 18 . März . Am Regierungstisch Koch, von Raumer .
Präsident Löbc eröffnet die Sitzung um 11 .20 Uhr .

Anfragen .
Auf eine Anfrage Däumig (Komm .) wird erklärt , daß der

Vürgervorstcher Katz vom Magistrat Hannover entlassen werden
mußte , weil er seine Anstellungsbehörde in schärfster Weise ange¬
griffen hatte . Die Behauptung — Anfrage Simon -Schwaben (Soz .)
— die Neichsregierung habe ihre Befriedigung über die Antwort der
bayerischen Regierung in der Einwohnerwehrfrage ausgesprochen , ist
unzutrffend . Die Verordnung über die Freimachung von Arbeits¬
stellen hat gute Erfolge gehabt , entspricht aber nicht mehr der ver¬
änderten wirschaftlichen Lage — Anfrage Mnmm (Deut ^chn.1 . Land »
wirtschaftliche Betriebe erhalten von verbilligtem Mais , wenn sie
intensiven Getreidebau betreiben und schwache Viehhaltung haben ,
größere Mengen als die zur Viehsütterung bezogenen — Anfrage
DeUus (Dem .1 . Die Weiterveräußerung schadet nicht , da der Mais
doch nur als Futter verwendet Verden tann . Auf Anfrage des Abg .
Verndt (Deutschn .) läßt die Regierung erklären , daß es ihr bekannt
ist, daß in letzter Zeit in deutsche Häfen britische Handelsschiffe ein¬
gelaufen sind , die mit einem Geschütz bewaffnet waren . Das Prinzip ,
das hierdurch von britischer Seite zum Ausdruck gebracht wird , ist
von großer Tragweite . Es hat die ernsteste Beachtung der Regierung
gefunden . Ueber die Haltung der Regierung vnd die von ihr zu er¬
greifenden Maßnahmen schweben zurzeit noch Verhandlungen zwischen
den beteiligten Stellen . Die Regierung hat sich daher eine definitive
Erklärung vorbehalten . (Unruhe .)

Darauf wird die zweite Lesung des Haushalts für 1929 fortge¬
setzt und zwar beim Reichsbekleidungsamt .

Ä'bg . Simon - Franken (Unabh .) rühmt die Tätigkeit der Bekle, -

dungsämter , die der Privatindustrie keine unsaubere Konkurrenz
machen . Die Aemter müssen bestehen bleiben .

Abg . Ersing ( Zentr . ) widerspricht . Die Beamtenorganisanonen
wollen nicht verpflichtet sein , bei den Bekleidungsämtern zu kaufen .

Abg . Vertz (Komm .) tritt iür die Beibehaltung der Aemter ein .
Reichzschatzminister von Räumer : Ein Urteil über die Renta »

Kiltät der Kekleidungsämter läßt sich noch nicht abgeben . Auch st«



s ° » « z . SsSisiß » püsss « . Mittaablatt . Samstag » den IS. Marz ISZt. Nr « I3k .
' eiden unter d«r Konjunktur . Für 1S20/Z1 kommt jedenfalls kein
Ueberfchuß heraus .

Abg. Oberfohren (Deutfchn.) beantragt , von der Auflösung des
Bekleidungsamtes Wilhelmshaven abzusehen. — Abg. Burlage
( Zentr . ) unterstützt den Antrag . Der Antrag wird angenommen.

Angenommen wird ferner der Ausschußantrag, wonach die Be¬
kleidungsämter für Aufgaben der Reichswehr und der Sicherheits¬
polizei bestehen bleiben sollen .

Es folgt die zurückgestellte Abstimmung beim Po st Haushalt
über eine Entschließung Müller -Franken (Soz.) , wonach die Ent¬
lassung unehelicher Mütter unzulässig sein soll. Der Antrag wird
im Hammelsprung mit 137 gegen 1 !i6 Stimmen abgelehnt . (Unruhe
links ) . — Abg . Schiffer. (Dem. > erklärt , daß «in Antrag seiner Par¬
tei. wonach die Frage für alle weiblichen Beamten geprüft werden
solle, leider nicht zur Beratung gekommen sei. Der Antrag wird
später wieder eingebracht werden.

Di« Ergänzung zum Reichsverkehrsministerium
(Wasserstraßen) wtro angenommen.

Wehrgesetz .
Es folgt die zweite Beratung des Wehrgesetzes . Nach 8 2 be¬

trägt die Zahl der Soldaten und Militärbeamten höchstens 100
Mann . In diesen Zahlen sind eingerechnet -MV Offiziere,' hierzutreten 3W Sanität ?- und 2W Veterinär -Offizier« . Die Zahl der
Soldaten und Militärbeamten der Reichsmarine beträgt höchstensIS vov Mann (1800 Offiziere und Deckoffiziere eingeschlossen ) .

Abg. v . Kallwitz (D.N .) begründet den Antrag , in der Ausichuß -
fassung statt Wehrmacht der deutschen Republik zu sagen de» »deut¬
schen Reiches".

Abg . Schöpflin (Soz .) : Wir bitten um die Ablehnung des An¬
trages v . Gollwitz. Im Ausschuß habe» die Parteien der Rechten
diesen Antrag ganz offen damit begründet , daß sie in wenigen Iah¬
ren mit dem Ende der Republik und der Wiederherstellung der Mo¬
narchie rechnen . (Hört , hörtl bei den Soz.) Demgegenüber muß
besonders offen gesagt werden , daß die Wehrmacht ein Instrument der
deutschen Republik ist . Unerhört ist es . daß der Leiter der Marine ,Admiral Behnke. sich zum Mitarbeiter einer Marinezeitschrift her¬
gibt , die den Geist Ehrhardts verkörpert und offen für die Monarchie
eintritt .

Der Reichsminister Dr . Geßler stellt fest, daß das Blatt nur
einen an einer anderen Stelle erschienenen Artikel des Admirals
machgedruckt hat .

Abg. Schöpflin begründet sodann den Antrag , bei den Wehr-
kammern je ein Drittel aus Ossizieren, Unteroffizieren und Mann¬
schaften zu bilden und die Öffentlichkeit von den Verhandlungen
nur dann auszuschließen, wenn dies der Reichswehrminister im ein¬
zelnen Falle anordnet .

Reichsminister Dr . Gehler : An den Wehrkammern nehme auch
ich das größte Interesse und somit auch an ihrer Zusammensetzung.Von den Soldatenraten hätten wir wirklich genug. Die Wahrungder Disziplin bleibt die Hauvtiache.

Ich möchte die Heeres- und Marinekammer gern ausbauen , will
aber die Erfahrungen abwarten . Die Protokolle der Heereskammer
sollen dem Hause zugestellt werden ! Zu verheimlichen gibt es ja
nichts . Heeres- und Marinekammern sollen nichr gleichzeitig einbe¬
rufen werden . Der Vorwurf , als ob die Heereskammer der Führung
durch die Marinekammer bedürfe, ist unberechtigt.

Abg. Rheinländer (Ztr .) gedenkt des alten deutschen Heeres.
.Beifall . ) Es kann ruhig festgestellt werden, daß das Heer im Dienste
der Republik steht .

Abg. von Schoch (D . V .) : Di« Franzosen wissen genau , daß st«
tatsächlich nicht gesiegt haben , darum können sie in ihrer schlotternden
Angst nicht genug tun . unsere Wehrmacht zu zerschmettern.

Abg. Rosenseld lllnabh .) : Wir gedenken der tapferen Arbeiter ,
>ie für die Freiheit starben. Der Reichswehrminlster sieht den Schi-

<an« n der Monarchisten im Heere gegen die Republik gelassen zu.
Abg. Dr . Haas -Karlsruhe (Dem.) : Die Aufregung des Abg.

^io ' enfeld berührt sonderbar . Hier (der Redner verweist auf die Um -
.ebung der Rednertribüne ) müssen Bazillen sein , die manchen Redner

plötzlich ganz wild machen , der sonst ganz vernünftig ist. (Große
Heiterkeit . Unruhe bei den Unabhängigen .) Auf weite Zeiträume
hinaus haben wir mtt dem Bestehen der Republik zu rechnen . Da
.ollte auch die Rechte im Interesse der Staatsautorität dafür sorgen ,
aaß die Republik im Staate an Ansehen gewinnt . Ich habe Bedenken
oa -'egcii. daß Beschlüsse der Heereskammer dem Reichstag vorzulegen
lind . Auch das Verhältniswahlsystem lehnen wir ab . Wir ver-
rauen der Wehrmacht und erwarten von ihr unentwegte Treue .

Abg. Däumig (Unabh .) i Wir taben an der heutigen Republik
bensorvenig Interesse wie an der Monarchie.

Wg . Brünninghau » (D. Volksp. ) Die KaNeridee ist im deut¬
schen Volke so tief eingewurzelt , daß sich ein Volkskaisertum wieder
durchsetzen wird . Auch Monarchisten können der Republik gute
Dienste leisten. Die Flaggenfrage ist eine allgemeine deutsche Frage
und sollte nicht parteipolitisch behandelt werden.

Abg. v. Gallwitz-Freiburg ( D . Ntl .) Ueberlassen wir die Ent¬
scheidung der Frage über Monarchie oder Republik ruhig der Ge¬
schichte. Die Rosenfeld-Apotheose der franzö,!schen Kommune an
dieser Stelle und in diesem Augenblick , war durchaus würdelos .

Auf die Angriffe des Dbg. Schöpflin erwiderte Reichswehr¬
minister Gehler : Ich habe mich stets bemüht , mein Amt unvarteiisch
? u verwalten . Mein Standpunkt ist stets der gewesen , daß das Heer
den Willen der Regierung zu vertreten hat . Ich muß da» Recht
haben , disziplinarisch einzuschreiten und werde gegen alle Bünde
vorgehen , wenn sie Zucht und Ordnung durch ihre politische Betäti¬
gung gefährden . Den General von Seekt möchte ich nicht in das
Politische Getriebe hineinziehen . Er hat andere Ausgaben . Seine
Rede ist entstellt wiedergegeben worden : -er hat sich jeder politischen
Schlußfolgerung enthalten . Nur einem Manne von seiner Energie
war es möglich , die Hemmungen bei der Entwaffnung zu bewältigen .Das Heer muß aus den Parteikämpfen herauskommen. Zuerst der
Staat nnd dann der Einzelne . Das muß die Parol « des Heere» sein .
( Beifall ) .

Damit schließt die Debatte . Das Gesetz wird im allgemeinen in
der Fassung des Ausschusses unter Ablehnung der Abänderungs -

anträge der Linken angenommen . - - Gestrichen wird die Be¬
stimmung , daß die Beschlüsse des Heeres und der Marinekammer
dem Reichstag und dem Minister vorgelegt werden sollen . Der
deutschnationale Antrag , statt „Wehrmacht der deutschen Republik" zu
sagen „Wehrmacht des deutschen Reiches" wird gegen die beiden
Rechtsparteien abgelehnt . — Das Gesetz wird darauf auch in dritter
Lesung gegen Unabhängige und Kommunisten angenommen.

Präsident Loebe teilt mit , daß der Reichstag noch bis zum
Dienstag tagen muß. um wichtige Gesetze zn verabschieden .

Das Gesetz zur Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Kohlen¬
steuer bis Ende Juni wird gegen die Stimmen der Linken ange¬nommen. Ferner wird die Aenderung des Zündsteuergesetzes und
das Gesetz über die vorläufige Zahlung der Körperschaftssteuer an¬
genommen. Es wird beschlossen auf Vorschlag des Beamtenaus -
fchusses einen vorläufigen Entwurf des Ortsklassenverzeichnissesmit
großer Beschleunigung zu fordern . Mit der Auszahlung soll nach
Zustimmung des Reichsrates sofort begonnen werden. Anträge des
Beamtenausfchusses über die Besetzungszulage in den neubesetzten
Gebieten , sowie über Unterbeamtenfragen werden an den Haupt -
ausschuß zurückgewiesen . Angenommen wird ein Gesetz zur Durch¬
führung des Friedensvertrags (Ermächtigung zur Rückgabe von Ge¬
genständen. )

Das Haus vertagt sich . Nächste Sitzung Samstag 12 Uhr.
Jugendwohlfahrtsgesetz und Gesetzentwürfe. Schluß 8 Ahr.

Rn « ahme des französischen Abgabegesetzes .
TU. Paris , IS . März . Die Kammer hat das Gefetz über die

Besteuerung der aus Deutschland importierten Waren mit !il> Pro¬
zent mit 4SI gegen KK Stimmen angenommen.

Tie Hilfsaktion siir Oesterreich.
d . Lodnon. 18 . März . ( Eig . Drahtbericht .) Während der letzten

Tage haben im britischen Schatzamt Beratungen der Sachverstän¬
digen der Alliierten stattgefunden , um den Appell Dr . Mayrs von
der österreichischen Delegation für eine Hilfsaktion zur Linderung
der Notlage Oesterreichs zu prüfen . Nach Ansicht der britischen Re¬
gierung . die bereits 10 Millionen Pfund Kredite an Oesterreich
bewilligt hat , ist es notwendig , daß Oesterreich von allen Forderun¬
gen unter den Wiedergutmachungsklauseln des Vertrages von St .
Germain befreit werden sollte . Auf der andern Seite seien die
französischen und italienischen Sachverständigen nur bereit gewesen ,die Forderungen an Oesterreich auf eine gewisse Zeit hinauszu¬
schieben Die britische Regierung will nun dem Völkerbund einen
neuen Vorschlag für die Anwendung der Vertragsbestimmungen
für Oesterreich vorlegen . Dieser sieht eine große Kreditgewährung
vor , die auf der Basis einer Abschätzung der österreichischen Werte
erfolgen soll.

^ Paris , IS . März . ( Eigener Drahtbericht .) Die österrei¬
chische Wirtschaftsdelegation ist heute vormittag van London ab¬
gereist und in Paris eingetroffen . Der Finanzminister wird heuteim englischen Unterhaus eine Erklärung über die Antwort abgebe» ,die seitens der Entente gegenüber den österreichischen Ansprüchen
gemacht worden ist.

vermischte Nachrichten.
Zusammenstoß zwischen Auto und D-Zug.

WTB . Koblenz. IS. März . Gestern vormittag zertrümmerte ein
in voller Fahrt befindlicher amerikanischer Kraftwagen die am Nord¬
ende des Bahnhofes Neissenthurm befindliche geschlossene Schrankeund wurde von dem inr gleichen Augenblick ankommenden D -Zug
erfaßt und vollständig demoliert . Die Insassen , drei amerikanischeSoldaten , wurden sofort getötet . Der D -Zug konnte nach einem
Aufenthalt von 10 Minuten feine Fahrt fortsetzen .

Brand eines Munitionslager ».TU . Erfurt , IS. März . Das Munitionslager Ouerborn bei Er¬
furt , in dem leichte und schwere Artilleriemunition . Terminen und
Fliegerbomben entladen und dann von einigen Metallfirmen verwen¬
det werden, steht in Flammen . Der Stadtteil Erfurt -Nord ist aufs
höchste gefährdet . Das brennende Lager ist in weitem Umfang« ab¬
gesperrt. Das Feuer entstand vermutlich dadurch , daß einer der
Arbeiter beim Leeren des Materials geraucht hat . Um 6 Uhr abends
flog der Schuppen mit Schravnellmunition in die Luft . Die meistenArbeiter haben sich retten können . Wie bis jetzt feststeht , werden
drei Arbeiter vermißt .

Schwer« Explosion.--- Berlin , IS. März . Gestern explodierte in der Kalkscheuerstraßein Berlin in einem Munitionsschuppen , in dem sich große Vorräte
von allrussischer Eewehrmunition befanden, ein Lager von Zünd¬
hütchen und setzte da» ganze Munitionslager in Brand . Die Ex¬
plosion war so stark , daß die Wände des Gebäudes einstürzten. Zwei
auf dem Lagerplatz befindliche Arbeiter wurden durch Sprengstücke
verletzt.

Beschlagnahme der „Roten Faha «".
— Berlin . 19. MÄr>z. Gestern beschlagnahmten Kriminalbeamte

in der Redaktion der „Roten Fahne " die vorhandenen Nummern der
gestrigen Morgenausgabe . Anlaß hierzu gab der Aufruf „Eine klare
Antwort !", in dem die Arbeiter zur Selbstbewaffnung aufgefordert
werden.

Das Urteil im Peozeh Hiller —Helmhake.
WTB . Berlin . 18. März . Im Prozeß Hiller verneinten die Ge¬

schworenen die Schuldfrage w zwei Fällen der Mißhandlung , bejah¬
ten sie aber in einem dritten Fall , und zwar in Ausübung des Dien¬
stes . Die Frage , ob die Mißhandlungen den Tod zur Folge gehabt
haben, wurde verneint . Der Gerichtshof erkannte auf «ine Gesamt¬
strafe von 6 Monaten Festungshaft , weil der Angeklagte nicht a" v
ehrenrührigen Gründen gehandelt habe. In diefe Strafe sind die
? Wochen Festungshaft , die schon rechtskräftig geworden sind , inbe¬
griffen .

Aus Baden .

Minister Hnmmel über die Lage .
Am vergangenen Sonntag sprach Minister Hummel in einer vom

Pfullendorfer Ortsverein der Deutschen Demokratischen Partei ver¬
anstalteten öffentlichen Versammlung über die politische Lage. Die
Versammlung war nicht nur von der Einwohnerschaft, sondern auch
von auswärts außerordentlich stark besucht . Die ausgedehnten Loka¬
litäten des Gasthauses „zum Adler" waren überfüllt , es waren übee
400 Zuhörer anwesend. Nach der Begrüßung durch den 1 . Vorstand.
Herrn Zahnarzt Burkhart , gab der Redner einen Ueberblick über den
Diktatfrieden von Paris und zeigte, daß demselben eine ganz falsche
Rechnung unserer Feinde zugrunde liege und daß die restlose Durch «
iührung dieser Bestimmungen den Selbstmord Europas bedeuten
würde . Er führte dann weiter aus : Wir wollen und dürfen keine
Bedingungen annehmen , die wir nicht erfüllen können und müssen
dies auch klar zum Ausdruck bringen . Das Volk als Ganzes und
jeder Einzelne muß aber auch die Folgen zu tragen bereit fein , di-
sich aus dem Nein unleres Vertreters in London ergeben . Wir sind
bereit , uns am Aufbau zu beteiligen . Wir sind auch bereit , den
Teil der Reparation auf uns zu nehmen, den wir schuldig sind . Aber
wir sind zur Zeit zu vergleichen mit einem Schwerkranken und
brauchen vor allem eine Atempause. Im Laufe der Zeit wird sich
aber auch bei unfern Feinden die Erkenntnis durchsetzen, daß eine
Weltwirtschaft obne Deutschland, Oesterreich und Rußland als Ab¬
nehmer. unmöglich ist. In allen Schichten unseres Volkes muß aber
ein starker Gesinnungswechsel eintreten . Wir müssen den Vertretern
der Reichsreaierung durch unsere Politik die nötige Autorität aeben.
Eine stete Politik , die die führenden Staatsmänner nickt fo oft
wedelt , eine Politik der Entschlossenheit und Einsicht muß Platz
greifen . Keinen andern Weg gibt es für uns , als treu zur
jetzigen Staatsform zu stehen und die Regierunas "arteien
» ach Mögli -̂ keit zu stärken. Unsere Standesinteressen mWen wir
dem Interesse des Deutschen Reiches unterordnen . Es ist ja schon
vieles in den letzten zwei Iahren beller geworden. Aber ein stetiger
^' " lstieg ist nur mö "Nch auf dem Bode» der voli -
ti 'chen und sozialen Gleichberechtigung. Durch Gewaltpolitik , komme
sie von rechts oder links , ist nichts zu erreichen . Nur einer
mabrbaft demokratischen Politik wird es möqlick sein , au » den
Trümmern aufzubauen . — Die 1 '/- st >>ndigen Ausführungen de« Red¬
ners . oft von Zustimmung der Zuhörer unterbrochen , fanden aM
Schlüsse stürmischen Beifall .
Tie Polizeiverwaltuna nnd die Wirtschaftslage in

den Gemeinden .
In den letzten Tagen fanden unter dem Vorfitz de« Ministers

des Innern , Remmele in Heidelberg und Karlsruh «
Besprechungen mit den Oberamtmännern aus den Landeskommis¬
sariatsbezirken Mannheim und Karlsruh « statt über die Maßnah¬
men, die auf dem Gebiet der Polizeiverwaltuiig und auf dem Gebiet
der Aufsicht über die Wirtschaftsführung der Gemeinden geboten er¬
scheinen , um die während der Kriegs - und Nachkriegsjahre eingetrete¬
nen Schäden zu überwinden urd sie innere Verwaltung ans diesen
wichtigen Arbeitsgebieten wieder in den ordnungsmäßigen Friedens¬
betrieb überzuleiten . Weitere Besprechungen in Konstanz und Frei¬
burg werden folgen.

Der Besprechung der polizeilichen Fragen ging
ein Referat des Ministerialrats Leers voraus .

Durch den Krieg und die Zwangswirtschaft , so wurde ausge¬
führt , hat die Handhabung der Polizei vielfach Not gelitten , da in¬
folge der zahlreichen anderen Aufgaben die wichtigste polizeiliche
Aufgabe , nämlich die , für die allgemeine Sicherheit zu sorgen , vielfach
stark zurücktreten mußte. Es muß insbesondere dafür gesorgt werden,
daß die Gendarmerie sich dieser Aufgabe wieder mehr widmen kann
als in der vergangenen Zeit .

Nicht erträglich ist es auch , daß auf manchen polizeilichen Gebie¬
ten zum Beispiel hinsichtlich der Polizeistunde und der Ueberwachung
von Tanzvergnügen zwischen Stadt und Land bei der Durchführung
der bestehenden Bestimmungen ein allzugroßer Unterschied geduldet
wird , wenn auch die Berücksichtigung örtlicher Verhältnisse keines¬
wegs unterbleiben foll . Die Vergnügungssucht hat zwar allem An¬
schein nach in den ländlichen Gegenden vielfach nachgelassen: immer¬
hin verlangt die allgemeine politische und wirtschaftliche Lage , daß
auch künftighin die Polizei den Auswüchsen entgegenwirkt , die st «
in der Lebensführung da und dort zeigen . Dabei muß sich die Poncet
bewußt bleiben,daß tbr in dieser Richtung nur eine beschränkte Wirk-
famkeit möglich ist , wie es denn überhaupt im Interesse der Wahrung
der staatlichen Autorität und des polizeilichen Ansehens insbesondere
erforderlich ist, daß nur solche polizeilichen Anordnungen ergehen , vi«
auch wirklich durchgeführt werden können, die aber dann auch durch¬
gesetzt werden müssen .

Hierzu ist beim Vollzug die größte Pflichttreu « der Gendarme¬
rie- und Polizeibeamten erforderlich, daneben aber auch nötig , da«
diese Beamten nachdrücklichste Unterstützung, nötigenfalls durch Ein¬
satz von Verstärkung, seitens der Behörden und Verständnis bei der
Bevölkerung finden . Erfreulicherweise kann mitgeteilt werden , dag
ein energisches Einsetzen der Polizei für ihre Aufgaben mehr und
mehr der Anerkennung in der Oeffentlichkeit begegnet.

Es wurde schließlich auch noch auf di« Notwendigkeit rascher und
enger Fühlungnahme seitens der Polizeibehörden mit den Staats¬
anwaltschaften und dem Ministerium besonder» hingewiesen.

« -

) ! ( Söllingen (Amt Durlach) , 18. März . Di« Firmen Haid k
Neu in Karlsruhe und G ritzner in Durlach haben dem hiesigen
Gemeinderat mitgeteilt , daß demnächst Arbeitseinschrän «

Tkeater uncl Kunst .
Ä-»n tsten Künstlern.

(Berliner Kunsivrles.)
Ausstellungen zweier Künstler sind zu betrachten. Der eine,

August Macke , fiel im August ISli und hinterließ ein Werk, das
lebendig ist und bleiben wird . Der andere , Archipenko , lebt
und schafft ein Werk, das tot ist und mtt lebendigem Wachstum
nichts mehr zu schaffen hat .

Es ist ein Schicksal, Entdecker und Experimentator sein zu müssen .
An Archipenko , dessen neu»res Schaffen der „Sturm " zeigt,
scheint sich sin solches Schicksal zu vollziehen. Der Wille zum
Neuen ist stärke : in ihm geworden als die Krafi . dieses künstlerische
Wollen mit Substanz zu erfüllen . Eine eisige Kälte geht von diesen
Plastiken , Halbplastiken , Sknpto -Malereien , Aquarellen und Zeich¬
nungen aus . Ein Hirn will durchaus neue Formen gebären , aber
ztn Hirn gebiert eben nichts . Es ist alles verkrampft und selbst da,« o man Form - und Farbenreize entdeckt, viel zu sehr konstruktiv,als daß man diese Wege als notwendig empfinden könnte. Es wäre
sehr zu bedauern , wenn dieser Künstler , dessen Stellung in der Ent¬
wicklung der modernen Kunst nicht übersehen werden kann , zu jenen
dieser Generation gehören sollte , denen kein Wachstum beschiede»
ist und die, lebend, doch schon tot sind .

Das Werk des toten August Macke , das Insti im Kronprinzen -
palais zeigt, ist lebendig geblieben . Man braucht die Weite der
Begabung dieses, das Edelfrohe liebenden Rheinländers nicht zuüberschätzen und kann doch fröhlich ja fagcn. Dieser Maler hatteetwas , was bei deutschen Künstlern selten Ist : Heiterkeit. Liebens¬
würdigkeit , Charme — und dies alles in Nicht oberflächlicher Art .Seine Bilder klingen und leuchten: eine staunenswerte Helle der
Palette ist erreicht. Der Sommer war das Clement Malkes, undBilder dec Sommers sind es . neben Stadtbildern , die das Bleibende
seines Werkes darstellen. Er hatte mit impressionistischenVersuchen
begonnen , nachdem er ganz schlicht-realist !°che Anfänge , zu deren
Einfachheit er später zurückkehrte , man möchte sagen leider , beiseite
gefchcben hatte . Tann geriet er unter den Einfluß C^zannes und
van Goghs. daraus — wieder leider — unter den der Kubisten. Als
«r 1314 starb, suchte er mehr als in den Jahren vorher , in denen
«r seine besten Bilder schuf, jene Landschaften mit den müßigen und

gelassenen Menschen darin und jene Stadtgenrebilder , Damen von
Geschäften , in denen er aus einem Nichts von Stoff etwas Märchen¬
haftes machte , indem es ihm gelang , die Formen der Dinge fast
metaphysisch rein herauszugestalten . Er hat in diesen Bildern die
Balance zwischen dem Gesetz der Dinge und dem Gesetz seines
Schauens gesunden, aus denen ohne Vergewaltigung nach einer
Seite ein dauerndes Welterlebnis entsteht. Die etwa siebzig Weit -
umfassende Ausstellung ist ein Verdienst der Nationalgalerie , und
mit ZIZehmut bringt man dem Gefallenen und auf seinem Wege Zer¬
brochenen Dank für die edle Fröhlichkeit und Lebensbejahung . die
er malte . Dr . O . E . H.

Ein neii « r Eulenbera . Im Bochumer Stadt -Theater ging unter
Dr . Saladin Schmidts Leitung das neueste Werk Herbert Eulen -
bergs „ Die Welt ist krank " als Uraufführung über
die Bretter . Das aus losen Szenen gefügte, reichlich rätselvolleWerk, dem es an eigentlicher Handlung fehlt, machte eine Erläu¬
terung notwendig , die der Dichter in halbstündigem Vortrag gab,bevor der Vorhang sich hob . Die Auffuhrung täuschte über manche
Schwächen der grotesken Dichtung hinweg . Innerlich erwärme »
konnte das Werk, das mehr den Psychiater als den Literaturfreund
interessiert, kaum. Der unverhältnismäßig lebhafte Beifall , nit
dem das stark besetzte Haus den Dichter beim letzten Aktschluß rief,war zum Teil Widerspruch gegen Störungsversüche , die sich durch
Flugblätterverteilung am Eingang des Theaters angekündigt hat¬
ten und nach den Aktschlüssen durch Pfeifen und Zischen ihren Aus¬
klang fanden.

^ Arthur Nikisch wurde durch Vermittlung des italienischen Bot¬
schafters in Berlin zur Leitung einer großen Anzahl Konzerte nach
Italien eingeladen . Profenor Nikisch wird die Reise nach Er¬
ledigung seiner künstlerischen Verpflichtungen bei den Berliner Phil¬
harmonikern antreten .

-- - „Theatralisches au» zwei Zahrtaus «nd«n" zeigte Professor
Oskar Fischel im Berliner Salon Casjirer Theaterleuten der
Theorie und der Praxis . Unter „theatralisch " verstand er das Rhyth¬
misch- Dämonische , das der Stirn , der Hüfte , den Kniekehlen des
Schauspielers innewohne , das Kunstgewerbliche, das zur Heraus -
hebuM der Gestalt diene, das geheimnisvolle Fluidum , das Bühneund Zuschauerraum als ein Ganzes umfange , das Verhältnis des
Menschen zum Raum «. Er begann mit dem antiken Theater in

Epidaurus , w ? die Architektur wirklich erstarrte Musik war und dre
Schauspielkunst fließend gewordene Architektur, und kam bis zu den
jüngsten Versuchen , dieses seit der Bürgerlichwerdung des Theaters
verloren gegangene Verhältnis wiederzugewinnen . ( Großes Schau^
spielhaus , „Jungfrau von Orleans "

, „Richard III .
'
, „Frau ohne

Schatten u a . ) . In vielen Lichtbildern wies Fischel die große
Verwandtschaft in der gesamten Theaterkunst nach , selbst der natura¬
listischen war ein übernatürliches , expressionistisches Hintersichlassen
des Alltags eigen. Als Parallele hierzu könnte man di« oersteckten
Verse in Hauptmanns naturalistischen Dramen anführen Fischel »
Vortrag bewies wieder einmal , wieviel eine theatergeschichtlich orien¬
tierte , systematisch betrieben « Theaterwissenschaft dem Theaterlünstler
zu geben vermaq , wie wünschenswert es wäre , wenn die Bestrebungen
zur Gründung eines theaterwissenschaftlichen Instituts an der Ber«
liner Universität endlich Erfolg hätten . .

Kunst in Hamburg . Aus Hamburg wird uns geschrieben -
In den Hansawerkstätten auf der Großen Bleiche stellt gegenwärtig
« in Maler , Otto F r eytag , aus , dessen künstlerische Manifestationen
einer besonderen Beachtung würdig sein dürften . Die Ausstellung
umfaßt eine Reihe von Oelgemälden , Aquarellen und Graphiken . Da»
Hervorstehende ihres gemeinsamen Charakters ist die bei Künstler»
der neue .-en Schulen ungewöhnliche Selbständigkeit der malerischen
Konzeption . Besonders stark in dieser Beziehung wirkt ein grcße?
Oelbild . das eine Frau am Schreibtisch sitzend zeigt, über die si«
ein stehender Mann beugt . In diesem Bild ? steckt ^ine Entwicklung»
die n«ben dem volkswilligen Bewußtsein für alle modernen malen«
schen Forderunzen die Werte des Alterrungenen nicht achtlos bei¬
seite schiebt , sondern eine glücklich gelungene Synthese zwischen dem
Gestern und dem Heute zustandebringt . Eine Synthese , deren man
fähig sein muß , um über sie hinweg wieder zu ganz neuen Usern Z»
kommen . In den ausgestellten Landschaften scheinen diese neuen
Ufer schon vordringend zu winken. Ein zweiter Maler . Martin
Bloch , der gleichfalls ausstellt , ist mehr rückwärts gewendet . Sein »
..Wäscherinnen am Fluß "

, stark farbig mit vorherrschenden Orang ^tönen lassen ihn als späten Impressionisten ansprechen, in dem NAaber auch schon der Wille ankündigt , Schritt für schritt zu einer
neuen Bildform vorzudringen .

— Von der Universität Heidelberg. Dem Privatdozenten ^der Universität Heidelberg Dr . Karl Geiler wurde die Dienste
zeichnung a . o. Professor verliehen .



Nr. 131. Mittaablatt . S-mswg, d« « . « »q Vadischs Presse . Seite
kungen eintreten müssen, wodurch hiesige Einwohner erwerbslos
werden.

: : : Mannheim , 18. März . Die Kriminalpolizei nahm den
Artisten Max Kunze aus Ludwigshafen fest, der einem Beruss¬
genossen 2100 Mk . in bar und Schmucksachen im Werte von 50 000 Mk .
Sistohlen hatte . Fast die ganze Beute wurde wieder beigebracht .

) s Schwetzingen , 18. Mär » Zn der vergangenen Nacht brach in
der Schreinerei Hahler u. Söhne Grohfeuer aus . llcber 1000
Artige Türen , eine Anzahl Kücheneinrichtungen und andere Möbel
und groye Holzvorräte sielen dem Feuer zum Opfer . Der Schaden
ist recht bedeutend . Die Entstehungsursache konnte noch nicht fest¬
gestellt werden .
, — Heidelberg , 18 . März . Wie die „Heidelb . N . N .

" hören ,
«ollen die Ers arbeiten für den Neckarkanal in den näch-
« en Tagen begonnen werden . Es handelt sich um Erdarbeiten im
Gahmen der beiden ersten Los? , die an zwei kleinere Tieibauunter -
nehmex in Karlsruhe und St . Ingen oergeben wurden . Im ganzen
oursten hierfür im Lauf der kommenden Woche etwa 150 Arbeiter
«us der Reihe der Notstandsarbeiter und Erwerbslosen eingestellt
werden . Dann dürften einige weitere Lose in Angriff genommen

Werden , so dah in den nächst :n Wochen vielleicht 300 bis 400 Ar¬
beiter Beschäftigung finden können .

: : Heidelberg , 18. März . Wegen niedrigen Wasserstandes ist die
Schleppschiffahrt auf dem Neckar« wieder eingestellt wor -

Tie Neckarschiffahrt leidet bereits seit dem August vorigen
Lahres unter dem Wassermangel . Auch für die kommenden Monate
find die Aussichten auf eine Besserung der Verhältnisse nicht günstig .

) ( Weinheim , 18. März . Der Gemeinderat beschloß für die
^ eichskrastwagenlinie Weinheim —Trösel einen Beitrag von
^0000 Mk . zu bewilligen . Die Anschaffungskosten für die Linie
^ laufen sich für die Eisenbahndirektion aus 720 000 Mk ., woo >)N' 4 000 Mk . von den interessierten Gemeinden ausgebracht werden .
^ ^ Aglasterhausen , 18 . März . Zn der Wirtschast von Zimmer¬mann in Breitenbronn hatten die Söhne des Wirtes und der Ba¬
uarbeiter Riegler miteinander gezecht, waren aber dann in
-nen Streit geraten , in dessen Verlaus Riegler gegen den jungen

Zimmermann einen Revolver zog. Dies regte den Wirt Zimmermann
^ auf . daß er plötzlich niederfiel -und tot war . Der alte Zimmer¬mann war schon längere Zeit leidend .
, ^ Rastatt . 18. März In de : Ludwigsfeste haben Einbrecher

Januar etwa 00 000 Zigaretten , 5000 Zigarren und eine gro '
g?

Anzahl Wäscheartikel und Rasierseise entwendet .
5 Gaggnau (Amt Rastatt ) , 17. März . Die Verhandlungen wegen

Dichtung eines Finanzamtes am hiesigen Platz sind ges.hei -
err . Tagegen wird die nahe Amtsstadt Gernsbach ein Finanzamt
erommen . — Die hiesige Gewerbeschule wird ab Ostern er -

t ert und erhält ein größeres Schnlgebäude . DieBenzwerkehalten von Ostern ab eine eigene Werk (Fabrik ) schule , die der
ewerbeschul« Gaggenau untersteht .

, ^ ^
. Baden -Baden , 17. März . Die Grobbachwasserkräfte°uen Zukunft für die Stromversorzunq der Stadt ausge -

werden . Dem Biirgerausjchuk soll eine entsprechende Kredit -
Forderung unterbreitet werden . Das städtische Stromversor -

^ ^ Bälde auch auf die hinter Lichtental liegenden
v. 5^ eile Gerolds « « und Oberbeuern ausgedehnt werden ,

genügend dortige Einwohner f.' ir die Abnahme von Strom
haben . Für den Bau der Anlage ist ein Kredit bis zu" 500000 erforderlich .

«» l8 . März . Der König von Schweden . Gustav V.,
Klöstern abend 9 .20 Uhr , im Sonderzug aus Basel kommend , in
»n> " K eingetroffen . Der Generalkommissar für Elsak - Lothtingen
» w der »chwedische Konsul in Strasburg besuchten ihn bei jeiiiem
v>A ^ Ncn. Nach kurzem Aufenthalt fuhr der Köuig nnch Paris

Durbach <Amt Osfenburg ) , 18. März . Ein merkwürdigerwird von hier berichtet . Vor 8 Wo .hen flog dem Land -' riswhn ^ ranz Huber sBottenau ) beim Hol,spalten ein Stück
all den Kopf , das anscheinend eine kleine Gehirnerschütterung

Nach 14 Tagen stellten sich heftige Kopfschmerzen und
.. ^ rechen ein : nachdem er kaum eine Woche das Bett gehütet ha t̂e .

«n^ ^orben .
Oberbaldjnqen sAint Donaueschingen ) , 17 . Man . Durch

vkm u ch m die hiesige Pastagentur wurde ein Betrag" 6000 ^ entwendet .

^ Aus der Landeshauptstadt .
. Karlsruhe . den IN . März 1921.^ uderung des Tarifs der städtische« Straßenbahn.
k «. Deckung des Fehlbetrags ! m Voranschlag der städtischen

??enbabn für das nächste Wirtschaftsjahr sollen ab 1 . April 1921
Di m ^ städtischn Straßenbahn folgende Aenderungen eintreten :
7n ^ ? rrise der Einzelfahrscheine für 5 Teilstrecken werden von
, ^ lg . auf 80 Pfg ., diejenigen der für über 5 Teilstrecken von

. 6uf 1 -20 erhöht . Entsprechend dieser Erhöhung verringert
bis ^ Stückzahl der Scheine in den Fahrscheinheften für 2 und für
b 5 ? . Teilstrecken um je 2 Scheine ; die Fahrscheinhefte für über
»ak kosten 8 , <c. Die Preis « der Monatskarten — init Aus -

der Karten für das ganze Netz — erhöhen sich um 5" ' s um 10 Für die Dienstkarten für städtisch« Stellen sollen3h ^ ^ »enstiarren sui. iraoils »ye « reuen ^ouen
^i « wi« bisher 25 . X bezahlt werden . Die Schülerkarten und

< karten für die Kriegsbeschädigten , welche im Gehen behindert
erfahren keine Erhöhung . Beim Bürgerausschuß wird Antrag

' Zustimmung gestellt .
v

Zur wirksamen Bekämpfung des Meht '
chleichhaiHels ist der

^Zahlungssatz für das jetzt zur Verteilung gelangende anieri -
^ Weizenmehl von 7 .

', auf 70 v . H . herabgesetzt worden . Dies
Au « ^ wesentliche Verbesserung des Haushaltungsmehls .

»erdein ist der Preis ermäßigt worden . Der Abgabepreis an die
Ich. ^ aucher darf 7 für das Kilo unter keinen Umständen über -^^etten .
N»ein? Aufhebung der Demobilmachungsausschüsse . Durch ein ' ge-
^^,

'^ ame Verordnung des Arbeitsministeriums und des Minister !-
eiri » . ^ Innern wurden die durch Verordnung vom 18 . Nov . 191. 8
« iilen, Deinobilmachungsausschüsse zum 31 . März ausgelöst . Die
Nack .? emobilmachungsausichus ! verbleibenden Aufgaben können

Näherer Anordnung des Ärbeitsministeriums einem anderen
bestp^ ^ übertragen werden , der bei einem größeren Arbeitsamt
djes . ^ ^ der diesen Zweck errichtet wird . Unter den Mitgliedern
Ars.» - . . Wusses muß sich « ine gleiche Zahl von Arbeitgebern und

>, Ä ^ ern befinden
N ^ ' ae Aussichten im Baugewerbe . Ueber die Geschäftslage

Tjj^ ^ cich und die nächsten Aussichten im Baugewerbe schreibt die
Sun,. . Bauhandwerker - Zeitung " : Die wichtigsten Vorbedin -
1^

'" ?ür die Belebung des Baufaches , sowie die Beschaffung staat -
ein « ^ augelder sind gesichert, und die Aussichten dürsten dadurch
'N di 5

" " 6 erfahren . Mit nsner Hoffnung gebt der Baufachmann
->—

" "^vorstehende S <uson . Die Nachfrage noch jeglichem Baubedarf

wird sich steigern und die allernächst « Zeit schon wird eine « Ueber -
blick gestatten , wie sich die Geschäftslage in der vor uns liegenden
Baukampagne gestalten wird . Im Industriebau erwacht allmählich
trotz der hohen Baukosten die Baulust , soweit die Betriebe einträglich
und rentierlick genug sind, um Neubauten bezahlt zu machen . In¬
folge der Umstellung vieler industriellen Merke machen sich Erweite¬
rungsbauten verhältnismäßig oft unbedingt erforderlich .

Der Wohnungsbau im Reich« seit 1919. Aus dem Reichs «
arbeitsminist .' rium wird geschrieben : Nach neueren Angaben der
Länder , die allerdings noch nicht ganz vollständig sind, ist die ^ ahl
der seit Kriegsende begonnenen und fertiggestellten Wohnungen
(Dauer -, Behelfs - und Notwohnungen ) größer , als bisher geschätzt
wurde . Danach ist etwa mit folgenden Zadlen zu rechnen : 1 . in
Angriff genommen sind rund 210 000 Wohnungen , davon rund 60 000
Not - und Behelfswohnungen . Von diesen Wohnungen entfallen
auf Orte über 100 000 Einwohner etwa SS Prozent , aus Orte von
20—100 000 Einwohnern etwa 19 Prozent , auf Orte von 2—20 000
Einwohnern 28 Prozent , auf Orte unter 2000 Einwohner 18 Proz .
2. Fertiggestellt waren am 1. Oktober 1920 rund 1SV 000 Wohnungen .
Diese Zahl dürste sich bis zum 21. Dezember 1920 um rund IS 000
vermehrt haben , so daß etwa mit 1K .i v00 vollendeten Wohnungen
gerechnet werden kann . Die oben angeführten Zahlen müssen einst¬
weilen unter Vorbehalt gegeben werden . Endgültige Angaben sind
erst nach Eingang sämtlicher Unterlagen möglich .

— Rückgang des deutschen Briefverkehrs nach dem Kriege . De ,
Briefverkehr Deutschlands , der seit der Vorfriedenszeit erstmalig wie¬
der im Jahre 1919 statistisch erfaßt worden ist, ist für dieses Jahr nach
den jetzt vorliegenden Ergebnissen etwas unter den Stand von 1910
herabgegangen und umfaßte danach im Jahre 1919 7 .2 Milliarden
Sendungen . Dazu kommen noch 203 Millionen Päckerei - und Wert¬
sendungen , so daß sich der im Jahre 1919 durch die Reichspost beför¬
derte Gesamtverkehr auf 7,5 Milliarden Sendungen gegen 10 Milli¬
arden im letzten Vorkriegsjahre 1913 stellt . Dieser Rückgang ist zum
Teil die Folge unseres durch den Krieg hervorgerufenen wirtschaft¬
lichen Niedergangs und der durch den Versailler Vertrag erfolgten
Verkleinerung Deutschlands und der Wegnahme seiner Kolonien .
Zum kleineren Teil steht jener Rückgang allerdings nur auf dem
Papier . In Deutschland wie in allen übrigen Ländern des Welt¬
postvereins haben die Erfahrungen seit Jahren gelehrt , daß die beim
Briefverkehr nach dem bisherigen reinen Zähl - und Wiegeversahren
gewonnenen Zahlen in der Regel über den tatsächlichen Umsang des
Verkehrs hinausgehen und daß sie sich als absolute Zahlen nicht ver¬
wenden lassen . Das Reichspostministerium ist deshalb dazu über¬
gegangen . die praktische Durchführung der Vriefpostftatistik im Inte¬
resse der Erhöhung ihrer Zuverlässigkeit von Grund auf umzugestal¬
ten . Bei dem im Reichspostaebiet erstmalig 1919 angewandten neuen
Verfahren werden die durch Zählung gewonnenen Zahlen nur als
Verhältniszahlen verwandt und auf Grund der tatsächlichen Ge¬
bühreneinnahme dann errechnet .

) ! < Der Evang . Overtirchenrat hat eine Verordnung erlassen
über diz Feier zum Gedächtnis an Luthers Bekenntnis in
Worms . Darnach sollen am 17. April (Sonntag Iubi '
lates in allen Gemeinden Festgottesdienste gehalten werden , wobei
die Mitwirkung der Kirchenchöre vorausgesetzt wird . Auch die
Filial - und Diasporaorte sollen nicht ohne Festfeiern an diesen» Tage
sein. Auch in 5en Ivgendgotte - diensten soll Luthers gedacht werden .

Ein kirchlicher Inge,ldsonutag . Nach einem Beschluß der evanz .
Kirchenregierung soll ein kirchlicher Jugendsonntag eingeführt wer¬
den . Dafür ist nach Verhandlungen mit dem Ausschuß für evang .
Jugendpflege der 3 . Soniuag im Monat Juni bestimmt worden . An
der Feier des Tages sollen die Christenlehrpflichtigen und die Jn -
gendvereinigungen lebhaft beteiligt werden . Von dem neuen Tag ,
erhofft die Kirche eine Vertiefung des Verständnisses und der Wert¬
schätzung der kirchlichen Arbeit an der Jugend und eine Belebung des
Zuges zu den christlichen Jugendvereinigungen hin .

: : Der Bergbahnbetrieb Durlach —Turmberg wird heute Sams¬
tag , den 19. März , wieder ausgenommen . (Siehe Inserat .)

BevorstehendeVeranstaltungen.
icvor d?c t?l»rIftuSUr<k«. Slu » In diesen » F »hre veranstaltet wieder der

vbristns ^Kirchenckor ein Kirchenkonzert dem ein drm Charakter der Pasnons
zeit angivZkte >Z Vroaramm zuarnnkeaeleat ist . Der Chor , dessen Leistunas "
sühialeit sich grokcr Anerkenn » »« erfreut , wird eine Reifte i>v,i Passivus .
Chören zrm Vortrag brinaen . Als Tollsten sind Fräulein An ny

n h b o rn (Sopran ) aus Stuttgart » nd der beliebte einheimische
Bariton Kammersänger Jan van Gorloin gewonnen . Tie Orgeb
Tol : und die Venleitnns liegen in den Händen deS Chorleiters HanS
Bonel

I «r Z. KammermiiNkabcad der Konzertdirekiion Kurt Nenfeldt dringt
kommende , Tienswg das Leipziger Gewandhaus - Quartett mit
eine m hochinteressanten Pressramm . Professor JnlinS Klengel , der
berubmte Cellist , wird in Gemeinschaft mit der Pianistin Paula Roth '
Kastner ans Wien das neueste Werk des Freivurger Komponisten Jniiu ?
WeiSmann : seine Ccllosonate . ans dem Manuskript ?mn Bortrag
bringen . i? S soigt eines der schönsten B e e t h o v e n s ch « n Streich -
auartette : da ? Zweite Rasoumoflskv -Quariett . Ten Schlich bildet daZ
schwungvolle Klavier -Quintett von Ludwig Thuille und andere her¬
vorragende Kammermusikwcrkc .

Karlsruher PiwVenivicle . Heute nachmittag 4 Nhr und Donntag
abend 8 Uhr wird „Dr . Sassasrak " ansgefübrt . Am Sonntag nachm < Nbr
sindet eine Wiederholung von ..König Drosselbart ' statt <NSKere» sich«
Inserat ) .

s ." Di« Heilsarmee hat am Sonntag besondere Versammlungen , auch
nachmittags 4 Nhr aus den , LudwjgSplav , geleitet von Majortn Taak aus
Cannstatt .
Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssitzung

vom 17 . März 1921.
Verhandln,igsbericht . Der Vorsitzende berichtet über die wesent¬

lichsten Beschlüsse des Vorstandes des Badischen Städtetags , die dieseraus seiner am 12. d . Mts . in Heidelberg abgehaltenen Tagung ge¬
sagt hat .

Mietzinsberechimng . Der Stadtrat nimmt den Bericht der von
ihm eingesetzten Mietzinskommission entgegen und beschließt , das
von dieser Kommission ausgestellte Mietzinsberechnung - sormular d -r
Bevölkerung zur Verwendung bei »; Abschluß neuer Mietverträge zu
empfehlen .

V -rbessernnq der Verdinduna zwischen Südstadt »nd Altstadt .
VorbelMlich der Zustimmung durch den Bürgeraus ^chus, genehmigt
der Stadtrat den mit dem Reichseiscnbahnfistus abzuschließenden
Vertrag über die Herstellung eines Weges zur Verbindung der
Marienstraße mit der Adlerstrage auf dem Gelände des alten Per¬
sonenbahnhofs . Die Arbeiten werden , soweit möglich , durch Er¬
werbslose ausgeführt . Die Kosten der Anlao « im Betrage von
MVM . il werden in den Voranschlag des Wirtschaftsjahres 1921/22
eingestellt .

Feststellung vonBausluchte,, . Das Ministerium 'der Finanzen
hat beim Stadtrat Äntrag auf Feststellung von Baufluchten an der
Englerstraße gestellt . Ein entsprechender Entwurf wird dem Be¬
zirksamt vorgelegt .

Gnlnds '.i-ckserwerl-ungen . Der Stadtrat genehmigt den Ankauf
der Grundstücke L^b . -Nr . 2274 » und Lgb . - Nr . 2298 im Knielinger
Feld tsrü 'erer Artillerierichtübungspla ? ) vom Reichsfiskus , sowie
im Wege des Sperrgesetzes den Ankauf des Grundstücks Lgb .- Nr . 8496
im Gewann „Erundäcker" von Heinrich Sickler Privat ' und
Genossen hier .

Erwerbslosenstatistik . Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen
beträgt z . Zt . 985 . seit dem 1 . April 1929 wurden Neuanträge aus
Erwerbslosenunterstützung gestellt ' !21t : erneut erwerbslos haben

sich gemeldet 334S Personen : abgelehnt wurden 541 Anträge und w
Arbeit vermittelt wurden von den unterstützten Erwerbslosen 5064.

Karlsruher Strafkammer.
KK Karlsruhe , 17 . März . Sitzung der 4. Strafkammer .

Vorsitzender Landgerichtsdirektor Wolf . Vertreter der Staatsanwalt¬
schaft : HilfsstaatsanwaZt Schneider .
> Der Schweizer Paul Hermann Wagner aus Koblenz - Chemnitz
verbüßte eine 5 -monatige Eesängnisstrase , die er wegen eines
Diebstahls bei seinen Eltern erhalten hatte . Kaum war er
an seinen Wohnort Aue zurückgekehrt , als er seinen EltcLn . wiederum
Kleider und Geld stahl . Die Strafkammer verurteilte ihn wegen
schweren Diebstahls zu 10 Monaten Gefängnis , abzüglich «i Wochen
Untersuchungshaft . — Der Blechner Franz Ebersoll aus Bruch¬
sal stand bei Ausbruch der Revolution in Bruchsal beim Militär .
Dort wollten ihm einige noch nicht ermittelte Leute Eelegenl -eit
zum „Eeldverdienen " geben . Er sollte nur seinen Militärwagen ,
mit dem er nach Heidelberg fahren wollte , zur Verfügung stellen .
Er tat dies und fuhr später mit seinen Austraggebern nach Bruchsal
zurück. Diese hatten auf dem Wagen 7 Kisten ausgeladen und brach¬
ten diese nach Untergrombach , wo sie einem Spezereihändler über¬
geben wurden . Ebersoll erhielt dafür eine Vergütung von 109 Mk .
Wie es sich herausstellte , enthielten die Kisten Kerzen , die einem
Bruchsaler Fabrikanten gestohlen wurden . Das Gericht verurteilte
Ebersoll wegen Hehlerei zu vier Wochen Gefängnis . — Der
Maschinist Jakob Würzburger aus Gochsheim , der seit 191 t
wegen Diebstahls mehrfach , darunter auch mit Zuchthaus , bestrast
worden war , ging nach seiner Haftentlassung nach Amerika . 1929

er wieder in seint Heimat zurück. Dort nahm ihn ein alter
ekännter auf , trotzdem er die Vergangenheit des Würzburger

kannte . Als dann der Gastgeber auf dem Felde war . entwendete
Würzburger ibm eine silberne Uhr mit Kette und eine Brosche . '
Wegen Diebstahls im Rückfalle wurde Würzburger zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt , wovon ein Monat durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt ist.

Aus '.ua aus den Ttandesbückern Karlsruhe .
tVheausgebote. 17 . März : Carl Festnger von Alt -LandSberg . Schrei¬

ner hier , mit Amalie Ros von vier : Karl Bn «k von hier . Schloffer hier ,
mit Christine Rupp von Langensteinbach ; Eugen Brauch von Reichen¬
ba » , Schneider hier , mit Anna Brenner Wwe . von Rußhetni ; Friedr .
Gropp von Pforzheim . Architekt allda , mit Hertha Nebmann von
Leipzig -Reudntv ; Philipp Hol » von MLHlbach, Schutzmann hier , mit
Frieda Heinl « von Sulzseld ! Theodor O « rtel von hier . Kaufmann
hier , mit Katbarina Mölotb von bler .

Oiedurte« . 11 . Mär »: Rott Alfred . Vater Hch . Marlstayler . Bild¬
hauer . — IS März : Maria Helene , Vater Otto Lehmann . Maschinen¬
schlosser. — 1Z. MSr ; : Elsa Agathe Marianne , Vater Anton Hätz , Küchen¬
chef ; Kurt . Hildegard , Zwillinge , Vater Alfred Mäher , Kaufmann ; Cd -
rniind Karl , Vater Kart Henn . Babnwart . — Alfred Karl , Berta Luise ,
Zwillinge , Vater Alfred Siin tan er Eisend, -HilfZfchaffner ; Alfons , Va¬
ter Wilhelm Seiler , Schmied : Hedwig Elisabeth . Vater Friedr . Vogt .
Bürogedilse ; Georgine Marta , Vater August Ruck , Strahenbahnschaflner .
— 15. März : Aug . Joses . Vater Aug . Martin , Taglöhner ; Emil Eugen .
Vater Engen Höfel . AmtSgcHIlfe : Rudolf Friedrich , Vater Rud . Schwei -
gert . Kutscher. —1K. März : Rosa . Vater Lorenz Wurth . Tagl . : Erna
Frieda . Vater Albert Waible , Postbote : Rosa . Vater Friedrich Käser .
HMSmonteur : Emil Karl , Vater Hch Hallmaier , Giiterbestätter .

Todesfälle . IS . Mär ?: Josefine Förderer , alt 74 Jabre , Witwe von
Josef Förderer , Steuereinnehmer . 17 . Mär ? : Juliane Hagen , alt K4
Jahre . Sdcfrau von Aloi ? Hagen , Installateur : Katv . Baverl . alt 75
Fahre , Witwe von Jakob Bayerl . Stadttagl . ; Arthur Schneider . Metz¬
ger . Ebemann , alt U Jahre : PaNline Mehl , alt ZZ Jahre , Ehefrau von
Karl Mehl . Kaufmann : Bertha Engelmann , alt SI Jahre . Witwe von
Ferd . Engelmann . Drückenmeister : Frdch . Meerwartd Oberfinanz Sekr ..Ehemann , alt S« Jabre . — IS . März : Karoline Erkmann . alt 55 Jahre,

'

Ehefrau von Heinrich Erkmann . Schreiner

Turnen ^ Spiel x Sport.
! Handballspiele im Karlsruher Turngaa . Am Sonntag , 29.

März , spielen folgende Turner - Mannschaften : ?/»ii Uhr
Turav - rein Miihlburg gegen Säuger - und Turncrvereinigung Beiert¬
heim : nachmittags 4 Uhr Turngenwinde Teutschneuveut gegen K .T .V .
184V. Nachmittags I Uhr jeweils treffen sich die Iugend - Mann -
s ch a f t en des Turnvereins Beiertheim gegen M .T .B . Karlsruhe I»
und M .T .B . 1b gegen Turnverein Durlach . Die Spiele finden auf
den Plätzen der erstgenannten Vereine statt .

VsnwnUSn Siio
^um kemieen Iilici ^ ullriseken liire - polierten , lackierten uock xeksizisn" >» » «» l immer nur 6as all^smom beliebte, osrsntlort »insetiSillio!,«

WM^ -WU
preis nur klark 4 .— per ? Is5eke. 717» j

LrkMIick in klian Drogerien ,
l -onerslvertroter kür S -uisn : Iiis » 8eu !derger . Ksrisruks , psrk 'trzilZ«! ?.
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Llkältlici , in
äpotkeken .

I Paket ä 5 Pulver
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Biicherschau .
Deutscher KomnmTial Knlendcr fLr lS2i . HerauSgegeden von Bürger¬

meister Finke , Gollnow , und SeneralsekretSr E . Stein . Ber ' in -
Friedenau . Berlin IM Deutscher Kommunal -Berlag . G . m. b . H ., Berlin -
Friedenau . PreiS Der 294 Tertseiten starke Kommunalkalender ist
die größte und wertvellfte Veröffentlichung dieser Art . Abgesehen von dem
fiir Rotizen reichlich Raum rnthaltenden Kalendariun , vereinigt das Werk
Aussätze an ? allen Gebieten der kommunalen Praxis , sodaf-, es zugleich alÄ
Rachschlagebuch die besten Dienste leisten wird . An der Spitze d«.'6
textli -lx:n Teil, ' finden wir eine Uebersicht über die Stiidtcorgauisat -oneii
im deutschen Reiche , den deutschen «nd preukischen Städteta « Reicl ' ?-
StSdtebund , deutsaxn Reichsgemeindetag u . a .. serner über die Beamten -
Verbände . den deutsiben Büraermeisterbund . den BerufSv «.rcin der VZoereil
Kommnnalveamteit Deutschlands , und schließlich auch über die Organi¬
sation der obersten Reichs - nnd Landesbehörden . Auch durch eine Zusam¬
menstellung über die Literatur des Kommunalwesens und durch Ausnahme
der verschiedenartigsten Berechnungstabellen wird sich da » Werk sür den
Kommunalpolitiker « nd städtischen VerwnltungSbeam 'en tn der PrariS
bald unentbehrlich machen . Der nunmehr im zweiten Jahrgang erscheinende
Kalender bebandelt in wertvollen , aus berufener Feder stimmenden Auf¬
sätzen fast alle Gebiete der Kommunalverwaltung
( wie ein Blick auf da? alphabetische Inhaltsverzeichnis zeigt ) Und darin
liegt u . E . auch die Bedeutung dieses Handbuchs für Verivaltungsliehörden .indem eS nicht nur Auskunft twer die verschiedensten Fragen , sondern auch
vor allen , Anregungen geben und neue Wege weisen will , gewissermaßen
eine lebende Verbindung herstellt zwischen Wissenschaft und Präzis , die
fich stet« gegenseitig ergänzen müssen . An » die gediegene Ausstattung de ?
Kalenders verdient anerkennende Erwähnung .
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In dem im Jahre 1917 vom Reichstage verabschiedeten Gesetzüber die Entschädigung der deutschen Reedereien für die durch den

Krieg erlittenen Schisssoerluste sind beträchtliche Summen bewil¬
ligt worden , die für den Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte
Verwendung finden sollen . In diesem Gesetz ist vorgesehen , dag bei
der Vergebung der erforderlichen Lieferungen auch Süddeutsch -
land entsprechend berücksichtigt werden muß . Zur Erörterung dieser
Angelegenheit hatte sich kürzlich « ine groge Anzahl Vertreter der Han¬delskammern Karlsruhe und Pforzheim , der Handwerkskammer
Karlsruhe sowie der Landeswirtschaftsstell « für das badische Hand¬werk im Handelskammergebäude in Karlsruhe eingefunden . An der
Sitzung , die von dem Präsidenten der Handelskammer Karlsruhe ,Kommerzienrat Gsell , geleitet wurde , nahm auch Oberregierungs¬rat Kohlmeier als Vertreter des Ministeriums des Innern teil .Aus den Verhandlungen ist folgendes hervorzuheben :

Dem Badischen Auftragsamt ist die Aufgabe zugewiesen ,Badens Industrie und Handwerk bei der Erlangung von Aufträgen ,die von zentralen Stellen allgemein zu Wiederausbauzwecken ver¬
geben werden , dienlich zu sein : es steht insbesondere auch allen Firmen , die sich an Lieserungen sür Schiffsbauten beteiligen wollen ,mit Rat und Tat zur Verfügurm . Um die süddeutschen Interessenten über die Bedürfnisse der Werften zu unterrichten , wird ein
großes Musterlagcr von Schiffsbedarfsgegenständen in Nürn¬
berg errichtet werden , das eine Wanderung durch Süddeutschlandantreten und auch in Karlsruhe vier Wochen lang ausgestelltwerden soll . Wertvolle ssingerzweige wird aber auch das kleine
Musterlager , das i n Landesgewerbeamt in Karlsruhe Aufstellungfinden wird , bieten , das insbesondere Muster von Massenarti¬keln enthalten wird , auf die sich die süddeutsche Industrie am leich¬
testen einzustellen vermag . Den badischen Interessenten war im
vorigen Jahre Gelegenheit gegeben , zckecks näherer Orientierungden Betrieb der Schisfsreedereien an der Wasserkante selbst in Augen¬schein zu nehmen . Durch widrig ? Zufälligkeiten fand die Exkur¬
sion aber nicht die erhoffte Beteiligung . Es wird erwogen , sie in
diesem Jahre zu wiederholen .

LerUverVirtsekattsbrie ! .
Ueöerraschend kommt die Nachricht von der Unterzeichnung des

englisch - russischen Handelsvertrages , von dem man schon glaubte ,daß er vorläufig nicht zustande kommen werde . Der endgültige Ab¬
schluß erfolgt zu einer Zeit , in der die Macht der Sowjet -Regierungals erschüttert gilt . Man ist aber in London mit Recht überzeugt ,daß jede andere ^russische Regierung den Vertrag unverändert über¬
nehmen wird . Immerhin deutet die Unterzeichnung des Vertrageseinen beträchtlichen Erfolg Lenins , der geeignet ist, das Ansehender Sowjet -Regierung wesentlich zn stärken . Die englische Unter¬
schrift unter den Vertrag kommt praktisch einer Anerkennung der
Räteregierung gleich . Man darf daher annehmen , daß die englisch «
Regierung nicht an einen Erfolg der Kronstadter Dusstandsbewegungund an einen baldigen Sturz der Bolschewisienherrschaft glaubt . In -
terefsant ist auch die Feststellung der Tatsache , daß England in dem¬selben Augenblick die Fäden der Handelsbeziehungen zu Rußlandkniipst . wo die des deutsch -englischen Handels zu zerreißen drohen .Lloyd George hat im Unterhaufe bereits recht deutlich darauf hin¬gewiesen , daß England sür seinen Handel mit Deutschland , der in¬
folge der sünszigprozentiaen Abgabe auf die deutsche Einfuhr auch,hm gefährdet erscheint , im Osten Ersat , finden könne. Andererseitsmuß auch Deutschland den sehr beträchtlichen Warenexport nach Eng .land durch Anknüpfung neuer Handelsbeziehungen zu ersetzen suchen.Der Reichswirtschaftsminister Dr . Scholz , hat soeben im Reichswnt -
schaftsrat hervorgehoben , daß besonders der Osten Europas fürdeutsch- Waren aufnahmefähig sei. Er versprach zugleich , den deut¬schen Außenhandel durch positive Maßnahmen krästig zu unter¬stützen . Als solche Förderungsmastregcln für den deutschen Export¬handel schlug er u . a . «ine Erweiterung der Ausfuhrfreiliste , denWegfall der Preiskontrolle auf den meisten Gebieten , sowie denAbbau der Ausfuhrabgaben vor . Die deutschen 5a »delskrcije wer¬den eine Besreiung von den überaus lästigen bürokratischen Re¬gelungen dankbar begrüßen . Es wäre erfreulich , wenn die Reichs -regierunz endlich grundsätzlich zu der Einsicht käme , daß nur einevon allen unnutzen Fe,seln befreite deutsche Wirtschaft die Kon¬surrenz auf dem Weltmarkt erfolgreich aufnehmen kann . Die staat¬lich geregelte Zwangswirtschaft wird hierzu immer unfähig bleiben^ n iedein Falle durite nunmehr ein überaus reger Wettbewerbzwischen den oeut,chen und den englischen Handelskreisen um die
^ arcnversorgung des Ostens entbrennen , da beide für den durch dieSanktionen gefährdeten deutsch -englischen Handel Ersatz suchenmuiien . Unter den heutigen Verhältnissen brauchen die deutsche Inoustr, « und der .deutsche Handel diesen Konkurrenzkampf nicht zu
fassen w

'
ird

" Regierung möglichst freie Hand
Briand hat in seiner letzten Kammerrede wiederum auf die un¬geheuren Gewinne der deutschen Industrie hingewiesen , womit erdeweiien will , daß Deutichland die Pariser Forderungen bezahlenkönne . Er berücksichtigt natürlich nicht , daß es sich hierbei meist umelnmange Konjunktur - und Valutaaewinne handelt, während dochdie ungeheuren Zahlungen an die Alliierten zweiundvierzia X̂ahrelang fortgeietzt werden sollen . Schon heute ist die Lage der deut -

M ." Industrie viel weniger günstig , als im vergangenen Ge-,cha,ts,ahr « . und der heutige Stand der Valuta sowie die Welt -adsatzkrtie la »en wen,g Gelegenheit zu außerordentlichen Gewinnen

Angesichts dieser Tatsache ist es bedauerlich , daß noch immer Geschäfts¬
abschlüsse deutscher Industriegesellschaften bekannt werden , aus denen
das Busland ganz falsche Schlüsse auf die Lage der deutschen Industrie
zieht . Wir denken hier vor allem an den Rekordabschluß des Eisen¬
hüttenwerks Thale , der die Verteilung von 59 Proz . Dividende sür
ein aus 25 Mill . erhöhtes Aktienkapital vorsieht . Der Reinge¬
winn des letzten Geschäftsjahres betrug 34 Mill . gegenüber nur
4, !? Mill . im Vorjahre . Nur 12,5 Mill . wurden für die 59proz .
Dividende verwendet , 14 Millionen Mark zu Rückstellungen und 5,5
Mill . zu besonderen Zuwendungen benutzt . Man hätte also mit
Leichtigkeit das gesamte Aktienkapital in einem einzigen Jahre als
Dividende auszahlen und dennoch « inen beträchtlichen Ueberschuß
zurückbehalten können . Trotzdem ?Iagt der Geschäftsberich : noch
über Kohunmangel und Betriebceinschränkungen . Was hätte man
dann wohl bei vollem Betriebe verdient ? Das Gewinnergebnts
erklärt sich allerdings teilweise durch Balutagewinno aus dem Aus¬
landsgeschäft und aus dem Vorhandensein großer Mengen von Roh¬
materialien aus früheren , billigeren Zeiten . Dennoch muß gesagt
werden , daß derartige Gewinne innerpolitisch , wie außerpolitisch auf¬
reizend wirken müssen . Sie sind nicht nur geeignet , die Arbeiter¬
schaft zu neuen Lohnforderungen aufzustacheln , an denen dann weni¬
ger begünstigte Unternehmungen zugrunde gehen , sondern sie geben
auch dem Auslande ein ganz falsches Bild von der deutschen Wirt¬
schaft und ihrer Leistungsfähigkeit . Im allgemeinen vaterländi¬
schen Interesse , wie auch in dem der Industrie selbst, muß besonders
an die großindustriellen Kreise die dringende Mahnung gerichtet
werden , bei ihrer Preispolitik nicht nur an sich , sondern auch an die
Allgemeininteressen und besonders an die der Verbraucher zu denken .
Zügellose Gewinnsucht einzelner Großunternehmungen auf Kosten
der Konsumenten muß heute dazu führen , daß die Lasten , die der
deutschen Allgemeinheit von unseren Gegnern auferlegt werden ,
immer unerträglicher werden .

6er Nsvclels ^velt .
^ Mag , Mgem « in « Bereisunqs - A. -G ., Franksur ! a. M . Die

Gesellschaft beruft auf 18. April eine a , o . H . - V . ein , die die Liqui -
dationseröffnungsbilanz per 31 . Dez . l929 entgegenzunehmen hat .

^ Neue A . -G . Unter der Firma Geckwerke ( Franz Holl Nachs.) ,
Maschinenbau A .-G . in Worms a . Rh . , wurde eine neue Aktienge¬
sellschaft mit einem Kapital von 1,3V Mill . gegründet , die die
Maschinenbauanstalt Geck-Werke sFranz Holt Nacks .) in Worms
übernimmt . Sämtliche Aktien sind von der Familie übernommen
worden .

Bäuerische Sack-- und Inteinduitrie G. m . b . H. Die Bamber ^ei
Iutsgewobe - und Siickefabrik Phil . Adler ist an die Bayerische Sack-
und Iuteindustrii vorm . Phil . Adler G . m . b . H. übergegangen .

Bayerische Hartsteinindustri « A . -G. in Würzburg . Das Geschäfts¬
jahr 1320 ergibt nach 124 881 <K ( 110 393) Abschreibungen und nach
Deckung des Verlustvortrazes von 3 7S7 . X einen Reingewinn von
355 KM woraus IN M Pr -n . Dividende verteilt , 45 937 der
Reserve zug« vi«sen und 64 279 -K vorgetragen werden . Im ersten
Halbjahr « war nach dem Geschäftsberichte Absatz und Wagenbestellung
mangelhaft , erst in der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres 1929 konn¬
ten die Verkaufspreis « einigermaßen mit den Gestehungskosten in
Einklang gebracht werden . In der Bilanz stehen 9,3« (9,11) Mill .
Kreditoren ge-geniijber 1 .45 (9,KV ) Mill . Außenständen und 9,97
(9,23) Mill . .« Beteiligungen .

Ein « bemerkenswerte Transaktion im Saargebiet . Das der
Verwaltung des Völkerbundes , in diesem Falle Frankreichs , unter¬
stellte Saargebiet , untersteht im wesentlichen nach wie vor der deut¬
schen Gesetzgebung , insbesondere hinsichtlich des Rechts der Aktien¬
gesellschaften , Um so mehr iiillt « s auf . daß die Elektrizität - und
Gasbctriebs -Gesellschast in Saarbrücken die Umwandlung ihres
Grundkapitals von 1 Mill , in 1,25 Mill . Hrcs . beantragt . Da
außerdem die Firma geändert , der seitherige Aufsichtsrat abbennen
und ein neuer gewählt werden soll, ist nicht daran zu zweifeln , daß
die Aktienmehrheit in andere Hände übergegangen ist . Auffallend
ist ferner , daß bei der Umwandlung des Aktienkapitals der Friedens -
paritätskurs zu Grunde gelegt und von den Aktionären eine Anzah¬
lung nicht verlangt wird . Wer die Aktienmehrheit erworben hat .
ist zur Zeit nicht bekannt , dürfte jedoch sicherlich bei der H .-V . zu
Tage treten .

Die «lsässisch - " ' igeminnung erreichte 1329 19K1197 To . Roh¬
salze , wovon 45< To . in Frankreich abgesetzt wurden . Nack/ den
Vereinigten Stcu .i gingen 327 999 , Belgien 117 999 . England
92 999 To . (Die Erzeugung hatte 1314 bis 1918 in Reinkali 325 886
Tonnen . 114 358 To .. 191564 To ., 315 787 To . und 333 500 To . be¬
tragen .)

Deutsche Dampslchifsahrtsgesellschast „ Kosmos" in Hamburg .
Die Majorität der Aktien , die sich bisher im Besitze der National¬
bank für Deutschland befanden und der Gräflich Henkel von Donners -
mark - Verwaltnng befanden , sind , wie das „Hamburger Fremden¬
blatt " er ?äkrt , durch Verkauf in den Besitz der Lothringer Funke -
gruppe sG -werkschaft Lothringen ) übergegangen . Da die Lothringer
Gruppe zum Funke - Konzern gehört und die ihr nahestehende Kos¬
moslinie eine Interessengemeinschaft mit der Dcutsch -Ai stralischen
Dampfschisfahrtsgesellschast « ingegangen ist , klären sich auch die an¬
scheinend von der Funkegruppe in Deutsch -Australischen Damps -
schisfahrtsaktien vorgenommenen Käufe ans .

Deutscher Kunstlninnstoff -Kontrakt . Zwischen den im Deutschen
Kunstspinnstosf -Ausschuß organisierten Interessenten wurde ein

Kunstspinnstoff -Vertrag geschlossen, der Verkaufs -, Lieferungs - ZaA
lungsbedingungen und ein Schiedsgerichtsverfahren regelt . Der
Vertrag tritt am 1 . April in Kraft . ^^ Ermäßigung der Drahtpreise . Der Walzdrahtvervan »
hat den Grundpreis für Walzdraht um 429 pro Tonn ? herabge¬
setzt . Daraufhin hat die D ra h t k o n v e n t i o n die Preise M
Drahterzeugnisse (gezogener Draht . Drahtstifte , Stacheldraht ) gleich«
falls um 429 . «l pro Tonne ermäßigt .

Von 6ea V ^ areuwärkte » .
Vom süddeutschen Produktenmarkt . Das Angebot von Getreide

aus amerikanischen und La Platastaaten ist in dieser Woche wieder
lebhafter gewesen . Gefordert wurden für : Hard -Red ll und W «-
stern - Roggen II für März und April und April —Mai 29 .5 Gulden ,
Nummer 3 Mixedurum April —Mai 29^ Gulden . La Plataweize »
78 Kilogramm März —April und April — Mai 29 Gulden . Schis»
Rotterdam , Hamburg oder Bremen . Abschlüsse wurden nicht voll--
zogen , da nur bei etwa 2 > s Gulden niedrigeren Forderungen Kauft
interesse vorhanden gewesen wäre . — Da ? Maisgeschäft ist durch
die Maisverbilligungsaktion der Regierung ganz in Verwirrung
geraten . Der Handel kann mit Maisbezugsscheinen wenig ansan »
gen , da diese Scheine keine bestimmte Zusage über Lieferzeit oder
Herkunft enthalten . Mais ging im Laufe dieser Woche auf 399
pro 199 Kilogramm zurück, — Sonst nannte man zuletzt Roggen -
lchnitzel ^ 59. Biertreber 59 ab bayr . Station , April -Lieferung .
Futiererbsen 199—119, Ackerdohnen 115 pro Zentner . Die Käufe
verhalten sich aber durchweg abwartend .

— Vom süddeutschen Tadakmartt . Auf dem Markte für Herz*
und Schneidetabake ist es ruhiger geworden . Ein großer Teil dc«
Fabrikanten hat seinen Bedarf darin schon eingedeckt und je nach Bc -
schassenheit . «t 1299—1899 bezahlt . Der Umsatz in Zigarrentabaken
oollzoq sich in Tabaken aus dem Neckartale . aus dem Bruhrhein . au»
dem Oberlande zu 1299—1499. Die letzte Ernte hat sich in der
Vergerbung gut entwickelt und wird ein vorzügliches Zigarrenmate «
rial abgebe » . Wenn die Umsätze bisher etwas eingeengt blieben ,
so liegt die Ursache davon mit in den politischen Verhältnissen , nach
deren Klärung wieder mehr Zug im Geschäste erwartet wird . Nip «
pen sind besser gefragt , doch wollen die Fabrikanten nur ermäßigt «
Preise anlegen .

bt . Berli .ier Lederbörsrntaa vom 17. März . Der Besuch de»
Börsentages war durch das Fehlen der an der oberschlesischen Ab «
stimmung de,zw . der an der Leivziger Häuteauktion Beteiligten be«
einflußi . Immerhin war die Beteiligung auch von auswärtigen
Ledersabcikanten und Lederhändlern befriedigend . Nach wie vor ist
die Haltung , vor allem angesichts der politischen Verhältnisse , ab«
wartend , doch nimmt man allgemein an . das - sich die Geschäftslage
binnen sehr kurzer Zeit klären und die Unternehmungslust insb ^sonder ? räch den Feiertagen wieder einsetzen wird , da Bedarf
zweifellos vorhanden ist . Die nächste Börlenverlammlung rindet am
Donn :rstaa . den 24 . März statt . Die ordentliche GeneralversamM«
lung des Börs-nvereins wird am Mittwoch, den 23. März im alt«»
Plenarsaal des Börsengebäudes abgehalten werden.

öürseaberiekte .
— Feenlsort « AbendbSrss vom 18 . März 1S2l . Das Interesse

der heutigen Absndbörs « konzentrierte sich vorwiegend auf den Noten «
und Kuoonmarkt , Vor allein waren osteuropäische Noten , besonder »
Deutsch -Oesterreich zu steigenden Kursen gefragt und in großen Posten
umgesetzj , Deutsch -Oesterr - ichische Noten 19.69—19.62. Die Mark
konnte ibren Kursstand behaupten . In ausländischen Anleihen war
das Geschäft nur gering . — Am heimischen Aktienmärkte war eben«
falls die Umsatztätigkeit nicht sebr groß : doch waren im Durchschnitt
steigende Kurse zu verzeichnen . So notierten am Monmnmarkt « Bu «
derus 539 , Deutsch - Luremburg 392 gut behauptet , Oberbedarf 324
unverändert . — In Elektrowerten wurde A .E .G . zu 273 >/s genannt ,
auch sür Dueg fand sich einige Nachfrag ? . — Aus dem Chemieakt ^«n«
markte war die feste Stimmung vorherrschend , bei allerdings mcßi «
g« r Geschäftstätigkeit . Besonders fest Griesheim 493 , auch Scheid «^
anstatt wieder fester 435 plus 1 . — Am Maschinenmarkte herrsch^ ,
dagegen scharfe Abgabeneigung , besonders für Daimler 215 minus 6-"
Am Einheitsmarkt « notierten Hydrometer 485 , Voigt u . Haesfne »
Vorzugsaktien 215, Bayerische Spiegelglas 545 . Gummipeter 496^?.
Aschassenburger Zellstoff 528, Eßlinger Maschinen 237 , Uhren Jung '
Hans 273 . — Auch für Nationalbank für Deutschland zeigte sich gro«
ßere Nachfrage , sodaß sie nachbörslich zu 297^ umgesetzt wurde .

— N « wyork « r Schlutzkurs « oom IS . Mär, . D « vtsch«
land . 1 .59 . Belgien 7,27. England 3 .i»0V̂ stelegraphische Auszahlung
3 ,» 1 "/, ) . Holland 34 .45. Italien 4 .VZ. Spanien 13.88 . Dänemark 17 .20.
Frankreich K.S5 .
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1 'at « ! - eî te fsdnlcals
moderne Cluster dillixste I'reiss

tt ll « I, r», u « »5

^ r, „ »,ni > «lul,r « i, w kZold , Silber
1'ula , Oondls

n SS », v ^
mod. lZebäus, 14

Seblitzverk S « S .» Xlzilc.
<Zr <»ve » ><»<1 ><»! inlii t' ii , 14

cZonxsckIsx « »<» - 4 ^« .- t̂ >c.
? ür die VVoknkaeks Itlvln «

HH v < < i^» I I» re » 1» 4Z —, SS — »Ii-
lil . « eiss - N eelter Ü0 », 70 .» »lic

n ( s)eut°ek«)
4 ? .- , KZ . . , 80 .» klk.

skZckMeirsr ^
» S >. 1^0 . . . IS « .. , SSU - . LS « . . » Ic

HV -» n «Iukr « n LS .» ^

Äui'k'^ i/l»'« dikksssn

44VS



131. Mittaablatt. Samstag, den IS. MLrz lgzt. Savische presse « Seite 3»

Karlsruhe .
Mo«««». den Zt . MS», I9Z».na»«. 4 Ubr. findet dir

i'runs sowie Siadl -. .. . tstetenlkdrenzei -nen
M» S>». 2S rew . 40l « l,ria« Dien».
der von de » Reai-runs I
Verwaltung gestifteten EI
4«lt bei der Areiw. Keuerwebr statt.

Zu diesem Akte laden wir sämt-
liche Mitgli ' der der vereinigten Krei-L'aiaeu Feuerwehren Karlsruhe freundlichst ein.^«siammluna vrüzi « '/.4 Uhr im arohen RathauS-">» l in Dienstkleidung. 4Z74

KarlSr»»«, den 17. viSr » ISZl.
Ta» Vber -Kommando

. «viitinderr.
Lkor 6er Lkri8tu8kircke .^^rkreltn» , cken 26. Aärr , ad«n6> 8'/« Ilbr:

Ms ^sitvirkun? von ?rSuI «m Ann» iZani^liorfi
> »u, Ltuttxart . Herrn Kammersänger s»n" «eri«»m (Kanton ) un<j Herrn llsa« Vogel Oi?ol).^u«ck»Ii«Iie l-eikinx : Herr X«» Vogel .

^ Die ^U3«ie-oden«n rat«» karten dereebliienMen, >lil » l>e<ssr rum kr«!»l> küntnU: kar ^icktmit-
?u««r kv»it»n ,u Allt. K — (^u^üzlick Liener)der Au»iir»Iienk »n6 !unx ^rit« Hlllll «?

im Vorverlcavik unil am kon^ertadend"» 6er Xirck« erliiltlick . 4480
11« ^ V<»?nt»r, «I.

In lkrm elgenkli keim
Xonier »

Rodert « utt

ciurcd <Zss (irawola- tirsmmoplian.
! bi . ^ sui 'Qr ^ slMii'

. l^ !

SZSSSLZlSSASSSESZSSSSSS

K
S
E
K
N
EZ
K

lZ
kK
Gl
KW

l - ennsilis - illitel .

»Iscien Sonntag von 7 Ukr sb
f?sstsurstions - östrisb

im ?»»!»»»>
bei Issel - lVlusik.

Ilsekbsstellungen erbeten,
lelsfon 42 .

N

ZZ
Ks

c^ oo
« ea^ a»s» kFZl«

«wcrvrs>/»

Lelc « ttlrsok^tntlZe. 44S2

. .krleöriüizkol"
^«llvn Samstsg unli Sonntsg sdonll

^ iiinstlei ' - klinzett .

In 6en ke»t» us»tions»l^oIcsIitStev
KSgttvK »dsi»e» 417S

^ »» » » » » « » « » » » » »» »»»»« » »»

lisOZIIZ IW klMPIM
teil » Ärli el und Xranenetr»!«.
8,mst»e

Sonnt »?^>MN« Xoniert l !
"«n z. o »n . It. vier» Lrausrel lloepfner.. chLolvpston 472Z. »

^ ^ s^p. ^v«ti>»lin»»er. ^ 4b<Z2
I.anckostkostai ' .

->»n IS . 7 dl, n . 10 vilf . «Ik . ,4.4 o

kllMIN - WWele . liailerllr . IKS
V«„ d««tv dl» S«» »». »»?>

«isr »,
Oer 2«It «otspreoksnS«, Oram » io » Xkte». »ovl« SS4N

„ Vas ? agokuok «In«»

Die Hnnde-Börse
findet ««» wie vor statt : jeden Sonata«»«» I» Ud» ab im 44>is
„König von Preußen ' , MerSr . 34.

Die Aommissto«.

pral » k « gvln
I».. so . 21 . INtin-1 S' «

S « »,IS0 «
It«0vIg«»«N» oI,sN „Usdsn

„ 2um I?kv !ngol «ß"
al<jd«ri,»tra0« ÄS.

Lut borzerlicZie, m>6 » olicko»
Vi»In- «N«I M» I» - Il«»e»un»ne.

veltsant «lurcd voi-ziiisl . ^Velne
ua6 »aerksnat «ut« Xüede.

Ssld»tzelk«ltes1« Wein «, tiisn « Seiilsckiung . D
Lutbeiuekte», xemitUickesÎ ol!»!. ?nni»- lZisre.

Gesang - Unterricht
Agnes Hermann,

AmMenftratze SZ . 2 Tr
v»«r»si« ie »in
a»» ktr«kb »»a

«I40S8

- KINO

Ilm Diamanten u . brauen .
vetelcllv- un6 Xk «nteurer -Lckl»e«r. 4V25

'
8M » i8eke Nelnkillle

(V^er^erplst?)
j Keule 8ct> >gc >itfö8i viiS

«m»ek>. L«äi«nunx»ieI6 :
Z c,p»6,. ««IS >'. I.tr ^e4 .— I »IIi: »n»«.»'fiof»t» v. !.tr ^4.S0
Z ?»»»>!»». n« ili >/«l.tr. 4.S0 k«gin,, ro». , lll >/,l.tr. >K.»0
Z XIoni»ins . rot >/,l .tr. 4.— > «ktilw .volil .elll

AI»Iag ». llun ><«I l.tr. > S—
vm eeo«i»i«v ?u,pn»ed bitten :

V 4SI» VVQl»

Nfo gvkvn wZp k ?n ?
Tu ? Alamp«

— 42—S2^uizekenk Onxinei Ur. Xlsmi» l^ilcSre.

writndl. «u»dil »u
Malldolil», U
Nelkenstr . ,7.. iv" l

na intarre,
«»»ine.

H»« !»
Mittel,. MMsch.

LSbe .Ä 'rS .Äk,,. ,̂ '

!? r !vat . ? avi !odr - IvsMut I
« . Vottrstk
ZZ SokienztrsLe 23

Lilusiuntsri'lekt. klitt»D». u« ii AkenÄil ^«»»
»uod in in nkernen 'Innren .

VeN . >nmelkllm?eii «rlietsn. Sbv7

Sonata?, Itt Hdr :Interner
VMdemIiIIiiiii

Ltreclce 4 Kilometer.
Xn»ck!ieszsnck :

LnisokeläungsspivI
im ttsnädall

um c!i» 4Ü04
NeklerMIt
von Ssöen

l(. I . V. 4L xeeev
?ilannkvim I-inlivnkot

IU«ut« »r»«?nO
vNtirksltung
in 6er ^Itsn Lreuerö !

Kämmerer ,Linkakkunirsrectit
ze8t»ttet. 4dII

^vk»ni S vkr.
knii « 12 vkr.

D«? Varntan «!

Heilsarmee
«ais,»I«,.
t

Sonntag , den 20. Mär».vormittag» 1» Uhr ,
Sonntag , den Zs>. ?)t !Irz.
nachmitt . 4 Udr auf dem

Ludwig »vlatz.
Sonntag , den Z0 . ML»»,
^ «bend » « Uhr :Soldaten ». «»trut»n-
ttinweihu««, geleitet
von M « iortn Saat au»
^ Ca :inlt «tt.Jedermann ist freund!.

eingeladen . »^4Sl
Dtenltag . den SZ. ivtür »,^ atlamattone » von

Pastor Mot>« » so >,«S«it

TSelioli edencks 8 vdr:
veagg'z LZ !lZ?a !Zi !Zte?

L»m« '»e. IS. .̂ '-»Unrliav I.WK '
ekaralct « . .Vem»l -js in Z ^ ic sn . 4tS7

OCai'I« i' llZ>« i' pupstsnszzZvIs
.V!»rI( I>r»ten»tr»S« 49 , neben «Zern klarkzrsll. ?alitis.
^ /od^ '5 K ? - „vr . Sassakrass "
n^ mtw^ ^ nr ! „llönig vmzZldaN"

l?dr -
' „vr . Sassakrass "

karten d . X. XeussIdl ^ ellZst!'., u . KI ii » !!sr , 4SI?

»Dt« l«Ht« it".

lkaisrrtol lMarktvlad»
Neu > Anmeldungen für
Zl>i»e»- >i. Httre»
jeweii » Dienliag » add».

7' i, U « r. «tvittU
Kein Jahresbeitrag .

^ an ?
» lisdrlllsMvt j

IsMSgl
Î ov»aek»anli»g» 131

»eed in » « « » rve » !II»»»-.
Urditt« d »>ckiis.^iimsl-
«wos-m v . I2 -S. I
So»vt»x, v . ll—Z lldr . I

rim Irrlesn ^sinuviken in V «rdr»oeli«rkivi»en «der euller- M
^e^onoiieko 1>uvrun « wr Kou'»r>«?ioruns ru ds«svnen , «ehea M
p >̂ vn < vsr»ni»M . i'slcennl 2» «sdsn. ri»v . naeii »la i«eti»I,«eio ^, ,̂ »»db»u «oiton» 6er d'sbrikaateii. äis Kosten liir 't'eipi .̂ ierun

^ ^^Ivs» Ammer»
! «tv» Ultr. 80 .- » d!> 9V .— ^

wlttlvrir « '.»» Ml F . 120.-- dk 150.— U
Wrexen oock di tsn um neo « Ie!«ll 2uipruok :
^ iv !(arl8rukgr lapetenkanlüungvn W

Nel, . HufANli , l. . krosdornli, ^r. ttstnof . U^ ^ovk , ssr. ^ oi-kvl , Nisger ^ Ü/Istke » Ksekt . , M
X. Spstk, fr. Ragnor , X. Wagner. MM

V 0tt « r - kisr,iir S » -Isrk
»oek lliedt , »der 6iei« S XIum>nli»ii»-iio<Zdttti»1« mit Oeolcel

I. 1 ' ,» 2. i». < uo<l S t.lt«r
Zusammen 140 Mark iranko kiscknskme.

Ll»«vs kedrlkatioo. — Ne ! XIek!«eka !isil üurückosdm«.
^ fsdnkant : . . .

kv« <l!l,mw« tst lU«»«« In»«r»t mit «wZiwvllckoo ^ VIS»

Maschinen¬
schreibt»,

Stenographie.
Schönschreiben.
Rundschrift «««7
erteilt del schneller n«d, ri>vdli»rr A«» >s »dn««
« nd mSdige » Preisen

Lehrer Strauß .a»»««nn«. i». ill.läge»- und Adendtur !«
Oslersecien !
Schl »cht?Ar«ibend«
SOl2 .-Q.1sr

slmtllcher Lehranftalten
beiucht von Dienstag an
de » 22 . «1!« r4 vor- oder
nachmittag « den N«« ie»-
»ildreibknrs ! Ersolae de»
kanntl Honirar lti Mk.mit Material .

vesfingstr . 78. 441Z

bin» Zmibill !
S?aÄ"Ä»»
W »"

»»folg In «I « tnnden.
«Zoftem Rltterl.

Anmeldungen tilgl . Sin-
,el un» « lassen. s«uk

Kirnerstr̂ lir M
. S «« »ea> aus PeierS-
b « r« »r «» il«
lllssisch.Smchiintemcht
und lucht »»gleich «Sb.

« "ged . unt Nr . ,tI44«tan die „ t 'ao . Presse ' . ^' Wer erteilt^ iingerenHerreu gründlichen
Unterricht

in Englisch .
Antwort mit Honorarunter Zir. «14584 eroet.an die .Nao . Presse '.

Kochschule .
ft?ttr Auswärtige >lnd

aus I . April noch 2 PItib?
und aus IS. Mai S Pläbe
srei . 4 » >
GeschSfiiztliiIslllNt «!ltim

Herrenitrane »7.
S'ens/on Ä?Scke/

Le//o^ tr^LLe 7 «/em
/5/ü/k/öv/Ler Tof.

Fm/? ^vte/7, re,ĉ //c^.
MK.- « KSmS/,/H
//? u/ic/ sv5 ^er/^ . . Ü^oc^ e >,??9?

WaiidergesiiWt !'
idealer welinnun» sucht
2StSdriger.

Angebote unt . « 148S»
an die ,Vad . Presse ".

Sind Sie in BI42S»
Ge l »cht

Englisch
bei Ledrerlin» der die
Sprache gut beherrscht.

Zinged . unter ?! r. 42SV
an üie » t^ad. Pre ss« '.
In Sttlinae« .Ut etne

ca . i >̂ o » ausgedehnt«lchöne
Gärtnerei

«tt «twi>»»bau» , u ver.
ba -liten. Gilia^ ilig dc-
steht gansiige , -nS -it
iiir mniangrcilbe Gcsiw
gcl ^uilit . Angebote mög ,
ticvli umgebend unter Nr.
IIA- an »te »ad . «reffe.

Wir besorgen die Ein-
u . Auslosungo,Pf«ndern
usw. unter strenalt . DiS-
krrtio» . Teievlioniiche »
Änriii genüg !. <kilb » ie»>
Jnkiiat Kr «uiftrade 22.Tel. »ÜZ5.
SuriAZ

Sadle dl« höchsten Preilefür getragene Kleider.SiNnS« . <!t<s«Ne . Uni.formen etc. Zuschrift .erVeten an «Sli?
« ranoenitrade 4.

in «rööter
^ usvakl.

^nkerllxunxsueli
von auzxeiiSinmt.

Naar.
I »»»>»I-0»»»»-seI,I,r S »I«^
frilla Lekmi6t
Nei -ren,ti-. «y. !. W -« lI!

e!te X»l?er,tr n

Itnuke 3141
Srdude'

HVÄovde u» M.
Xti>rinrerztr» ,,e >'r. LS'

Kin6«p «v»g»n,Leiterrvnaen. emvfiebit
»u »norm billig . Preiien .^« » s» arlsrnd«,»malienttr . dv.
Revargiurwertst .s.llorb»
war«» u. Kinderivagen»rsatzteil «.

V

Vorn « i»m » t « » ttau » » m k' Iat ?«.
S«k» s>»t M 9vi» K0ok« und Wein«.

Isgliok

^dvnit» nur reserviert « lieeke.

keiner SeliiienkaN«« . . 1.00
s>rim» Kuciien »us eiz. kovöitarei Xk. l.SS
f«in»t« Selioliolaä« . . . ?»,« >1k. l .S0
Vorillgüoiier lee lZIas 06. 1'eize Uic. l .Lll
Vanille - u. Lvliollolaös-L!» ?ort oa ^lic. I .S0
8p»Ä»!i«il : ci»msr !nlc«n . Stück ^lic. 2 00
Ilm »»neigten Z5u^>ruck ^irä xedetsn.

tbM 8 IHir - Msrett .
4 .̂IN

Wo gvßlSN MlN Kl » ? IN»
5 » nns "

Xreoietr . 3Z X '« li,8tr. ZZ
?äglick Moniert

Lmrritt tre !. 424»
I?wpA»I>It »ncd »nxl. »«iss de»te>Iv?<zrii:l>i<!t<>i»
?remÄvii»Imw«r. > : Vorrükliodv ^Volnv.
4248 L vr«ln«r.

Tum „ peil » ksri "
lkolc« / lrlc^l u. I>nma, !-tr.

llsnt« «««I »»vrS^o VS4SS
8lb ! sldtp > stteli .

KssieZsnL -

IVfililllst»'. 3t). I'elspli . 5111 .
keut «.

ÜSNZ klimMl
io äem e-?re kenäen

s H.kt» vrama s

naek e ner kioveüe von felix fallen.

UVI uimuvl t
vroma !n 2 äktsn.

I IZezrbeilet von i-ierm» Kriz>ov-8wcl<
ö. L.
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SV

^ 65vo/
'
/

'
ag6nck6/

' Oesc/zmac/e

Sv ! » 1oss Haindaol » 2V ? kgs .

S0 I
»

kLf .« » »

ll/zübe/ '
t/nM/zes >? ^ o/na

O ^ osses / ^05/nat

in 6 « n Tpvrlolgosvksf ^ vn snkattliok . 44«<

1
'
oäe5 - ^ n ^ ei ^ e .

Ueio lieder X »nn . uns « kerüen » iuter
V» i»r , t- rakvaisr , ^ ek ?7>« i »rv » isr . öruö ?r .
Lok ^ »ier un6 Onicsl

vdsr ? m» t>» » «kr « t»r
ist k «ut « kriik 7 ' l» vkr i>»ck »cii » « »?
0per »üoa im ülZ. l .«k«ii,Ml,r <! «i>i,c :lil»k»?, ,

0l « ti » ttr » ll » r » ck. m » t » rd ! l «d « u » ll .
Ksrltruk « . äen 17. ASni 1321 .
Irausrkau » : Vorkoi ?»tr . IS .
?»uerbsrl »ttune ?im ^ laviax . 6 . 21 . ^iirr

1921 , »ormiitiizz 11 l Îir .
Lei !ei6 »b«!SUlk « un6 Krnvr,p «ncisn

irn Smn « cle» s?nt »clil » ?<>n«n ki»nller, <i
»kxslsimi . !jl4 ^bi

OanksaAun ^ .

? iir 6i« un » beim kisimxanx unsere »
liedin Vater », Lrucler, . i?ckv «isr »
unä Vniis !» in so reicdem UsLr ent ^exen -
zebraekts Leünatime , lür äie v .slen . »ckö -
nen ki -»N28lvn <1<M , sowie kür äio » KI-
reicke öizleitunz rur letitsn kudestSNe ,
sprecken vir »ilsa un ». kersl . vsnk an ».
Im > s,rn«n 6er trsuermleo klinterbliedenen :

fniiiWAMIIiiiiiiiMscli .

57 '^
^ a/rKä >? / « 7 >I/kce ^ tansbaok

/ /ans K ^ en/s .' ci
V ^ KI . ovT ' L

7S . .V.lr - 79 ? / .

« 15

ll 'tt/ ' ?k» ri7-» « «
.Vimc ^ en .

Ä « Sam »^ . 26 , .Varr .? 5on »ttac/ . 27 . .Va> ».

^ lc^ l/neck O ^ okan Osman

V«^ kob <s
KÄ «ns »» Lonztanttkttv ^

Ä « rr 7S27 . » 14.A4

Sckweiss Apparat
bereits neu . iami Zude ^
hör . «Ii verkaufen .

Angeb , unt , Zlr . B >44Ü0
an die .. » ad . Preise ".

Sägegatter
80I >,'850 Durchgang . neu
oder gebraucht . ioiort zu
»aal . aes . vt ^ . » iavaes .

Karlfri « drichl »r ^2l>.

Zu verkaufen :
eis 8 Egg «. Stciivitug .
Weadpslug , Hütt - und
HSuselpflu » , Pserdeknm
m« t . Ziiincvsrr . l . B !) l2l

2rädrig . Sandlvagen
sowie Sit , Muder - Ldskel
wagen bill . zu verkauf, :
Beiertheim . Gebdar -dstr ,
Nr . iO. II ., r . Bll ?4 !

IHlüll ! iüIH,
^

Siiabk « Viiibtmiiitll
!»« ka » I» n « ewcht .
> Ang « dote mit Preis
>unter Nr . B14 »S8 an die
i . Vadtsche Preise ' erbet .

y »»r o » .Da »»»>>r « d
nur v . Privat »u k uien
sei . <! nakt >. mtt Vrei »
unter Nr . VIZS8Z an die
. « ad , « reNe ".

»Vkii » ok « n « l

8e » W ? ?

>i»s«f1 , eiin «II»I«n».
Xkir>akmv »t « IIvn :

si » ri » ruke :
k!eiiiksr >1» ' i--' v<, »

VVsIclotrkiLe
Wilkslr/istrkvs ZI
-Vusn » lT»!r» üo 1«
^ oiil »« 7» »r«vs 18
X » i »k>r» IIee ^7
<!»de sberiivr » '.r » Le1
kd » ln » ir » lls l «.
l >ur ! a <?d :
H »upt « ' raös 15. M ! 8

« » ^ »«» ld - Martt . Zeit -
ichriit ' . Sammler

Eiseabera . Tbür, . a » I . <
ziwnatl . 1 ^ d . d. Post . « ' "

H «rvs «d » ttl . « 9S7S

Grundstück
<müal . b«»iel >bar >, da >d ?u
tauten ges . ^lnaedole m
» n » f , Äuaaben u lZKS »

Hannove ». Ecker xpe
str . Ik,.

»
« leich wo. von »adluna ? s.
xiiuser, » kaufen « es « » ! .
Ungeb . unt . !'<r . Vl !tS ! 4
« n Sie Bad . Presse .

lkuzkZllf .
Ich suche ein 4—5 cvent ,auch 6 Zimm -rbauS im

Zentrum der Stadt , eine
Wohmma aui 1 , Oktober
beziehbar . , u lausen ,

Tra - d . Alademtcstraste
Nr . 24. BS425

La »e .itde ». E -breid »
« ii -o II . « tiibl » , » ut er
dait .. vassend illr Manu
sakturmaren , «u kaulen
«eluchi . « nae » . unt . , ! r .
41S4 a» d, « . vad . Vrcsse

Ätnderlieg - oder

Klappsportwagen
t « ta » k«n « es « «d ».

<!nge « . unt . Nr . « tZ«I4
an dt « . Bnl >, VreNe " .

« la » ^ spo » «» od . « in -
» »» « aar » , auch etioaS
revaraturbedf , geiucht ,
Auaebote unter BI4SZ8
an die . Sab , P reNe ".

liinoleumläuief
7.50 m lang . 1 .2l>- 1,zo
in brc-it . od . Linoleum -
Tevpicb nur auterha ^ ,
zu ka,u ! , gesucht , Angcv .
unber Nr . -l4»« an die
Bodiiide Vrcssc ,

WWSN

Vosvkätie

je » . Art stet » »uverks . " "
Sus »m , tt «rr « n» t>' . SS

Spezereigeschäst
samt »«» tadle » » VaaS
«, « nt » rStadtla « «. ai -

««» , » «e « » »schält , zn
t4S «» U >. <« v « tansen
I>zilsiili .l»li!iiii. llil deNliüss ,
Anqed . unt . Nr .
an die ..» ' ad Presse ' erb

Metzgerei ,
erstkl .. mit HauS selektr
Betrieb ) — pro Woche 2
Stllck Bich — Ist ioi , bei
5<1 Mille Anz . zu Verl
RS der . d . Kutl . Nell ? » >
»trafie I >. VI4274

?Im Schlos,be >aStausen
i . V . gelesenes S«ia um¬
fallendes

Rebgelände
in . zwei gewölbten Kel¬
tern , dazu «üodni Bruch¬
stein « . N0« > « acklteine
Türen . Fenster , ü^ ieber -
!chwü >»eulw , , um Vreiie
von MiMk .zu » «rkans .

NädereS bei
» . Stittcr . Architekt .

« otlschwett . >>< la

Mur am en
und « in schönes , komvl .

P . erdegeschjrr
ist zu v « rkauf « n .« « fragen unt . Nr . 44S4
an dt « . Bad . Vreise ".

ft«L eich «» od »r nadd .
votiert,befted » da -«< :
, « «ttst - S - n . 2 « Vit - .
2 Nachttisch « m . Mar¬
mor . t Waichlommode
mit « a »m » r i». Spie -
a » l . 4 « pi «a « Ischrank .
> v » ndtuchkalt « r . »Ur
d «« billig «« V « I» von

3475 Mark .

Möbelhaus Kahn
4ZS1 Waldstr . W .

kW ÜWM

billig abzugeben . «SN»
« Sd - la « ,chittt .

Sonenstrasi « >52.
Äute saub . Betten , Bett

stelle in , Rost 125 . « . Re -
sormbettstelle in Matrave
28N pol . Schriinke v .
tOSan . Itür Schränk !
v 120.« an .Vertiko , bersch ,

kleinere Schrcinkchcn .
Waschkommode ISO ^
mit Marmor 480
Nachttische . Waschtische ,
Zimmer u . Kücbentisch .
von 2z . « an . verschied
Stühle , Kommode , gute

»las . Tosa mit 5 Pol -
st- rittthlen . Verls , gros
ii kl . Spiegel . i«nst . MS .
bel , K!icl»enlchränkc , Gas¬
herd , sowie ber neue "
Herd vertäust Hill.A» ^ » , Ber !. Gutman « ,

Rudolfstr - fte IS.
1 gebr . Schlafzimmer

mit aufgerichtet . Betten
lowie andere Möbel ,
GartraniSbrl , sow gut
erbaltener EiSschrank im
Slnftrag zu Verl , BI4ZS «

V> Kuppiager ,
Rintheimerstrafte 22 ,

Zu verkaufen :
2 pol Bettstelle « seine
hochbäupt . mit Inhalt ) .
! Bettstelle . Eisen , weis ,
lackiert Klauprechtstr . Ii ,
Werkstätte B9411

Su verkaufe « :
2tür . « leldrrschraak . I
» s«id ?rsta » >>«r , S Stra >
mi » sliegeos «nst«r , 1 Roll ,
lade » . 120 br Näheres
Werdeiplah 4« . - Bl4i >0
. . . Divlomatenschr « ;
«Uch m Stuhl . Biich «r -
»chrant . Eichen . Nuk -
bäum kourn .. ivie neu ,billigst zu verkaufen .

Porbvliltrabe 4». >1. ab
2 Ubr . « üiiis,

^ Fai >r « rinnch1o » g
zu verkausen . LeovoltS -
»« f« »< Ha »vtst .«4 . « ILbtO

QN «n «» V944V
Büfett 280 Alk .
« is » ? n »s . grotz «» N «tt

eis . Ni » d ^ ' d « ttst «ll «
Kinderwagen

>el>" billig , u verkaufen .
Kvrneiiti . S8. Htb « . . >>.,Är ? ad ? lberaer . « erlit .

Viitt - Möbel
jeder Arl . auch kimvirtt «

Biir « « i>»» ; cht » na »n
k« » s> «i «n » ui » . » reiS -
» er » im ap « ti « li »a >»S

« . M . Voss .
Waldktr . N. 17N->5

Nma « . Sskaisrlonguk
M .« an zu verki . Gaucr .H« mb,l » >!tr . ^8. Haite -
i' elle Zchlacktbof . Vl '̂ >Sll

Bier <! orbsefsel,1 rund ,
Tisch, «schw. link . » sowie 1
Waschtisch mit Marmor
Hill , zn verkauf , BIO !««

Lachnerltr . I , Tt

2 neue , sch .varze , eiserne
Bettstellen m . Mairapen ,
I gr ., hölzerne » ttindkr -
dett n: . Matrave , 1 Tiich
« . Stühle , l gut ., schwär, .
Herd mit Novr . BI4 .1I »

Wieiandistr . ?>. II . I .

Eiserne Bettstell '
« ind « » tlavvst « kl und
Schlitten zu verkanse,, .O . Bruder . GriinwinkrI .DurmerSH .- Etr , Ul .

.'i >» ve,ta » s«n : 2 ält .« « ttftellzn mit Nost .1 eiiern . H- rd . « raut .
st<«»!der , « tafch « al -er
uns anderer HauÄrat .
LIMLLenjltr . «. IV.

VollstSudiaeS Bett .
I Schrank . , Nähtisch

Zu verkausen . B144LZ
Goethestr . S4 . 2 St . r .

Z » v «r »aiis «» i
I « rok «r

DoppkMpult
l Aktrnslhatt
1 Aiitknschraüklhtil
weg . Neuanlchafsung .

Nähere » 4^77
Baubüro stos . Held

Tttdendstr . 24.

« in Polt «»
Gartenttsche u .

Gartenstnhle
zn verkaufen , 4585
Markarakenftr . 41 , Hthi ?.

W«lrgL >,i, « it » ra >»»!
Zwei vrima neue Mok »
-iaarmai »« «, - » billig,n
verkaufen . Sedanltr . l ^.
Iiiiblbura . ^ i4,?Ll

3Ä Pfuna « « , «»

verkauft billig RI447 «
An - ,u . Berk « atmann ,

Nudolfftrafie 12 .

MeMeiisköuse
in gebrcht ., kren »iaitig « n

Pianos
«mvsi «blt

Chr . Sköhr
kllililttbliu - Rkparalurwtrtst .
4U>2 ^ »litt « rftr . n .

Grammopbo » mit
Vlatten zu verk . B14 :>' «
» Ii « ,, i itlr . 7 . IV. ri lt' tS ,

versch , Enkteme vreiSw
zuverk » ainer .Amalien -
itr . 51. Telefon »127.

Schttiblnaslllillen
neu » , gebr . . erstklassige
Marken , «ehr vreiSw . mit
Garantie zu verkausen
Hoff . WaldsttMe 6 .
r « lr5o » » I N . 4l » ,

Änderwood

Schreibmaschine
iTichtschrtstl . sowie « in
« ritiarr ur » » Sadr -
« ad , all . noch neu . wenig
gebraucht , billig »n ver¬
kaufen . Anacb,u B14I4N
an die „ Bat . Presse " .

Äagdgewekr .
hahnloS , dovoellänsig ,Kal . 2N. sehr a » t erhalt .
vreiSwert «u verkaufen
oder gegen Vdoto -« » -
» arat llXlZ »u lauschen
gesucht . BY-WZ

An,iisel >en nach 4 Uhr .
Knar -l . Beiertheim .

Marie - ill xandrastrah «
29a . II . Smck ,

Gold ? Jamenuhr
ans Privuthand zu ver¬
kaufen . ' drei !« bei der
. Bad . Presse " unter Nr .BS !W5 , « erfragen .

! WseaMrat
ÜX1 » mit aut . ^ blekti »

und dovveltem Au » zu« .
.lubedör : »wei Dovvel -
kaisetten . 1 Zlindleder -
etul . I « teil . Holzftctiv .
Anzusehen 5— 7 abends .B »45, Noonstr . .' ! . II . ,
Nähmaschine , fast « .nrz

neu . k» t billig zu ver
taufen . BS «.V>
Rähriuaersir . K4. /t . St

Zi « ger . Nöh « llschiNk
luverkailfen . S! Ld « r « sb .g . D » r « b ' i « . ? rech » ie ' -
mftr, , S » lidenftr, .'I« ,B " «'

Älllltli -Plaüt . s « '
ß,

"
? ,

.
.

verkaufen . BI4SÜ «
Waldhornstr . 7. Sattlerei

Hcbr . schwere
Leitsp . Dreh Van ?
' in Dredl ., mit Kröpf .
, u verkaufen . « 14 KZ

Dnrl .- AIlee 10. vort .

t « l !a
« l « Wellen . Hä - !
nge - u . Stehlaa . .
Eilen - u . Holz »

^ rieinen scheiden .Ki >vvlunu . .Bor > jgelege ?e .. gevr ,
auterd .. ingrob

>Auswahl abzug

Hans Julier .
« arlSrnh « i . B . ,Elienweinstr . 8 .

Telef . 5000.

WiMr
versch , « riihen . fast neu .
! itr O « l,Benzin . Sprtt ?c
billig abzugeben . 28S4

t
ALbringerstratze 8.

Sischerkabu » . Li «» »-
svortwa » «» <:»«I »eben .

NnitSslraße Nr . »». !
4 . Stock . Bl4 ?k8j

An verkamen :
lür Bauunternehmer : !

eine Anzahl 42K2
Fenster und 5iiren . !

für Garteiivesiher :
PMen und andere

TsOslanzen

und WMenkübel .
^ reilxrrl , «, Eelbexeitiche !
?>ern, « aen ». S«erwiiI »m »»

PserSeUilliirr
mit versild « rt .Beschläg « n '
für kleinere » Pferd »der
starkes Polin , lad «NoS
erhalten ist wegen Ab -
fchafsuna d . P «« rdei > bill .
zu verkaufe « . Anfrag « i>
unter Vir . 4405 an die
» Badische öresie " .

komplette

8peise -

Ämmer

Sine ganz
brauchte

>venig g«'

Warktwage
nebst (Gewichten zu ver -
kunien od . zu vertauschen
gegen ttisten . Schwarten
oder Einzäiinnngsdrabt
L»lik«lt>str . S. B14374

Günstige

Gelegenheit !
Ümstandshalber dilti «

ja o «, »a » t »« .

Löi .M !lsWe1iio ! el !
mit Einrichtung ».Mi «ke »

Dezimalwage
?00 k « . gedrancht . 445»
»I . CIiimowK « » !

Korlstrake 20.

Meyers

Smemtiilli - Lerikl »!
slli Bändet bill . «u verk ».
Vefsjnasir . 2U. vart .. lks

^ ick
" "

. Emilhtrd .
N « bm « s» .. 150^ »uverk .

TibüLe !' itr . kb , >.'ak>.
auch aus Te >s
, ablung . ver -

käusr B » « « l «. >tt ' >tcr
st . aiie -I. BI2U2 «,

ZMorrad . ma
'
Ämwi .

Fahrrad
mit neuer ^ « reisuna , u
verks .. ebenso ein 4 Mon .
alt « r » » rt «»ri «» . wtid >,
Zu er « - unt . ? ! r . Bit4 ^ >
an die . BaS Preise

Verr » » Fahrrad
bereits neu . zu , erkam
X14,55 Galddornstr . ?4 .
< « !, »»« >> wie neu . 450 u .
Illyrritti 7kl, , » « ks.
Serderstr Hos . B " "

LchSveS Zsinemd
zu verkaufen . ^ ^ BV ^N?

Nttterftr . » . BSg ele .
Herr - n ^ am « « sabrrad

! i> verkaufen . B >4^^ „ mboldtstr , N'' . Ii . lks .

H . - Fahrrad
billig >u verk . » Use » b, <
» lauvre 'i titr . 1«. B14Z70

and « .- Kadrrad
, u v« rkaus «n . B14Z82

» ronenstr . 27. III .

^ -
'
u7 ^ Fahrrad

sowie eine n « u « Nad »
maschi « « billig abzugeb
BltMK Nronenstr . 2. ii «.

Ärrill -v .^ cillt raö
'von

^ M . W . hsv
II . «VI an »u Verkäufer .
« «- Schlitzenftr . 5S.Lad

» > ^» » >« « ,
WrSgere « Anwesen mit

Wchus l > . Wrikgeböliilt

mit Wasserkraft ,
i , At . in Betrieb , wegen Weg »u » » » a » ertaaf «» .
tvröherer Ort Nähe Karlsruhe . Badnitation . An¬
zahlung ca . 200 Mille . Nur ernst « Sel »stint « r «s<
i «nt « n « rsahren näheres unter Str . »,14128 in d« r»!

komplette

Ämmer

44»?

^ ödel Izu5 » tsttung » - » « u »

Lust . ? ris ^ ri « ks

i . s . » iis «-l- fk -io «ji -ick » ti -» 0o 24 .
» » dl » . Iid .

Komplette

Scklak -

Ämmer

Kirantl «.

-

^ liiiclieii -

limicliliiiige »

kli >? e >inijdk >

Herren ' « . Vamevrad
u ^ ständeb . billig »u vkf .

Walddvrnftrahe 7. vt .
rechts . BS28Ü

Fahrrad - Gvmmi
Ivvttdillig >uverk,B144Z8

Schiitz - ns«r . 5 >. Lade » .

Kinderwagen
». » l>>t>» «»ortwaacn «il .
« indcrbett zu vkf . : Lud
wig Wilhelniltr , 2 . 2 , St
link « , B9SU

Si
'
tlilknvagei »,

Schreibtisch . Einzel - Bet¬
ten mir und vkne >>eder -
betten .Kinderbett .Säiile .« tlihle . Nollwand . groh .
Tevvich . >« tmtnfteri .Ä ige . Waichtiich . iVeder -
betten u . sonst verschied ,
zu verkaufen . Samsson .
Nudolfstr , 2ü. BKAW

vieg » and « itiwaa » »
mit Dach u,Kla » » soo » t »
waae » hillig zu ver¬
kaufen « I4W2
Waldbornstrasie Ü2. IU . >

. N . Kiüöeriitzivkktu
Hill, zu verkauf . B14 -IS2
«̂ erwiastr . 5N. » td « , I . >.

Kinderwagen
gut erhalt, , billig zu ver¬
wirf . : Rirdottstr , 12. 4,Sto ck, rechte VI4 ",14
NiOerlse - ll. ZitzWli
fast reu . sowie guterbalt .« aKaazng . « r . i .7» m .ank . vreiSw . zu » erk ,M arkgraf enN r . M » . V
Kin eriiegwacien

„ Ur «naab » r
»u verkaufen , BI IZSL'tt ' onstrake »0 . II >. I >nk »

Blauer Anzug .
FriedenSstoss . Grvke l,K7,
»u v « rkausen . Kavellen -
strahe «M. ! V . r . B 14 ?58

Hosen . Stickek , Bluien .
Galerien . Llirci n . vcrsch,
zu Verla,if, : Bura . Ruire -
itrake 83 , B » ilZ

Cutaway
kchwar » mar «a « o .
Tmokina - Anzug , Sakko »
Auzüae . alten neu «,auch
f . arokr . stark « i> tgiiren .
ftr idiahr « < Ueber »ieber
Sonntags - uiid Arbeit ? '
Hosen , » «runter feldgr ..Makko -Herrenbemdenm ,
Ein ' atz, Herren - » , D .-
ktieiel n . sonft verichied ,
GamNa « . Rudolistr . 2« ,

Bi « . leckdettt « .
vrima « änsesedern . ,

^
Z4i , Mk . »u verkausen

?1orkitratze Nr .
varierre . Bl «> -

1 « aar neue Sck>" ^ 'Är -
und einige
ArbeitSkleid « ;u
ien , « rle »S»ra »e Nr ^ A
viertcr

IoMl - PM
' »>- iäbr .. vollkommen ^- sund m . g « >etzl «« aka ^ «
- ! zu verkaus . Ede » do>c>

Bikt - riawaa - "

lind zwei komvl «>̂

Pferdegeschlktt

Aochjeits - Anzun
zu verkaufen . Bl «4«n'.' achneritr . 18. vt . » « cht » .

Sehr gut erbaltener
Kochmts - Anillg

mittl . Gr . ' ür 45.0 Mk .
>u verkauf , Miitzlb » » « ,
NnitSftr . 10 . IV . - 0 4X48

Schjm . dki .« N4ua »now
neu . vi verkk . BU,S »

>« luckstr . 17 im Lad ? «

l Httrex-Utbtrzjt er
Eov .- Coot . neu . Maharb .

ZbOllpttM -Anziizt
grau . Maftarbeit , billigst
abzugeben . Aol », Karl -
itraße 75 . Htb . II . B ' " °

NM Ilusen jll ver !i .
BlM »ü Walditr . 7». H .. I >,

Lcdön . . ichw,
>( »> riedw .> dtllig zu verk .

K. « ada . Tegenfeld -
s>- atze «i. Htli . tl . B1 484>>

Äiaderwa en
blauweib gevolftert .
I?. k . n? ^" - ^ brgu »erb .' "» billig , u verkaufen ,üra » » » , ^jädringei -

>̂ 14M
Triia «

ftrahe 48,

ber neu , preiAv zu vk
Tuelach erslr 79 . lll ^ l .

Badtschen »ress «".

Geschäftshaus
- Südftadt —

in der Näb « d« r Morg «nstrai !i . mit sch» n « r Ein -
sabrt und arokem Hosrauin . giöheren . via iiven
Vl?rterrc °Nä » men . gee gnct als Stallung . Lager¬
räume oder Werkstätten , anschltekend gedeckter .

. Die " 'verlchliesibarerHolilchuvven . Räum « könn «n
sofort sr « iaemacht werden . «Sefiillige Angebote
unter Nr . « 14082 a « die . « a »tlch« Vreste ' .

Sinöttlies - » . Sit !ioaqki »
guterh, , zu verk B9457
Barthlott Schvtzenstr l »
» indersiv - u . Lieawaaen
f 280 zu verk B144S4
7>->r ' Iirasz» is . z St . . lkS .

Sind »» > « i»« waa »n .
lktavplvortivaaeii . lii » -
derklappstndl,u v« rkanf .

Lachncrstr . 18 . varl .
rechtS . BI445 "

Äü - derwagen
« is»»n »s « inde » b » «t

billig , u verks . BL447
Leisiii itr , !<U. vart, , lkS ,

TW . Liig - » . d !tziv« .
dkdl .. für SS0 ^ »u verkk .

Essenwcinstrabe Nr 20.
4. « t. ltntt . « 14414

Ä °
"
uc »

° '
Lüwe -i -NoiiW

fneulzu verkaus . Ebenlo
Wäschemg 'ige . - chwarz -
' « derhoa . Stanelris . BUd ,
zu verkaufen . BlZIL

lvart nstr , 4t . 2. stock .
Zu ver ?. : der . neues ,

w : itzes Kleid , sür « om
munion passend , 10— iz
I ., u , l j^iaderstrohhut .
« aiscrstr . 5 . l . BS4 >5

alles sehr gnt
'

e> d- lÄ
wegen Anschaffung ^
AuioS,u oerkauf « '' ^ ^

Anfragen unt .
an dt « . Bad , « refse^ -s
Ein . «ehr schön,

dci k»»ied . « e »ts >̂ ,KÄin Lichte nau ,

lzävkei -ZLkLSine ,
zu verkauf . Au crirH, „
Ublandltr , M . vr <,^ V ^

Zung. Ziegenla.̂
zur Zucht , ui
Schloftbezlrk 1 1.̂ ? 5-^
Verkaufe ft

Jungen . .« arlsrA . "
» afserstr . 1^4 . H^ - ^ !.

Saanenzime . ^ ^ Äi
kcnd . mit zwei ,U
verkaus , Riivvurrer »; ^ ^
III , Stock .

"
i
'
!ks , _A ^

^ m Auftrage
ich einen ^ . tz,

Wolfshnnx

i> i,r
'
?>abri

'
k oder aA

'
»

Geschäft vasiend - . , ^
viral » B

Schesseiitra5 !>

Ew iasl neues , sct»» , !
T u ch l o st ü m

zu verk Anzusehen bei
Frl . Heis «r , Saiser A»««
« r . SS B14478

K xcerrier
Rattenfänger .
tromm u , wach >a '" , . sti>
1 Jung, , zu ? erk , v
b«-k

Mod .« » stii « 2m .n a » sch-
» l « a " «rl275 ^c . ,uv « rk .B '" °« Zähring « rstr 84 . Ii

Diiiikc !bI,Ja <t «» ii » , » .Zacke aus C « ide . >« r lt .für .15>i zu verk . B " " "
M ' ron ' e ' istr . 2. IV. I .

^ ,» ,i >un >oaunt . ltr .55.« « ct,alra » 4»n Led . z, ok ,Bl4 ^ ' 4 ^ ka ^ e »: iestr . >̂ . il ,
Sioniivrsrvtttv

Sommerkleider , gellreif .
Hvir . Gamaicheii . ztüchen -
ichrank . Wringmaf i' ine ,
Sltzbadewaniie »u verkf .
Handler verbet . B14424
» « rt «» kr . S7. U. d. Itastat

Ein Wur ' 7

SilA ! M >
K

mitvr Etamuib
erkaufen .

Htb » . 2 . S t .^ ^ Mj ^
Ein wachs , ran «" .^ i«.

WollSdna » «" vt ' i, .
»z ' a » . r -»rla " ° ttr^

Bl 4404 Kastenioorl ^ ^

^ Bsxer
» ' strömt , 8 5 ^Ai -d- . s. hr wa » >°^ ,i
teniänger . 14 Sl>ona >
billig , u veikauicn A» »
n- t ' ch Mlwlbur -
ilraste Nr , 7 !

I Fuhre WAF
»hzugeben . Lutse » ^
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Sin« unglaubwürdig« Geschichte
von

Leo Perutz und Paul Frank ,
(g. Fortsetzung.)

Dr. Kircheisen war allerdings wieder einmal gar nicht bei der
^ lche. Verzuckt starrte er auf eines der Parterrefenster, aus dGm
^ «n die Baronesse, geschickt wie ein Akrobat, lachend und übermütig
, s einem ziemlich Halbsbrecherischen Weg« in den Garten hinab' " Klierte . „Schauen Sie nur, gnädiges Fräulein !" sagte Dr. Kirch -

" und wies auf Greil. „So ein Wildfang ! So ein entzückender
Tunichtgut! "

>>Na ja !" sagte die Schauspielerin , die schon im Wagen sah .
^

° ' ll>mütig . „Wenn Ihnen das gefällt . . . Kommen Sie jetzt rauf
^ wird zwar ein bisse! komisch aussehen , wenn die Dame

. .Mert und der Herr daneben sitzt, aber das wird Sie hoffentlich
weiter genieren ."

- - - Die Baronesse und ihre künftige Etiefmama scheinen
«Mich nicht zu harmonieren . . . dachte der Arzt , als er neben der
chauspielerin die Allee hinunterfuhr. . . . Wie wenn sie Luft

so hat die Melitta Ziegler das arm« Mädel behandelt . Die'efmutter, natürlich ! Das alte Lied. Ein bissel eifersüchtig auf
Schneewittchen hinter den Bergen ' . . .
«. » Ich kann Ihnen gar nicht sagen, wie mir die Geschichte in die

>eoer gefahren istl " sagt« die Schauspielerin nach einer Weile ,
muh mich sofort niederlegen , wenn ich nach Hause komme . Da-

- Hab '
ich morgen das Rautendclem zu spielen, mit ein«m neuen
noch dazu. Mit dem Lauterböck au» Düsseldorf — kennen

« e vielleicht den Launrböck? Ein sehr talentierter Mensch . . .
^ ein bissel zu viel spucken tut er. renn er in Feuer kommt . . .

k entschuldigen schon , Herr Doktor, aber Sie haben kein« Ahnung ,° unangenehm das sllr die Partnerin ist.
"

»Ich kann mir » vorstellen!" sagte der Arzt zerstreut.
. »Sehr gescheit find '

ich
'« von dem alten Philipp , dah er die

- rasch zur Schwester des Barons aufs Land geschickt hat . So
man ihr wenigstens die Aufregung erspart."
»Wen hat man aufs Lano geschickt ?"

. ^
»Die Gretel . die Tochter meines Bräutigams."
»Ja , wer hat Ihnen denn das erzählt ?" fragte der Arzt er-

Ml 'unt .

. „Na , Felix selbst natürlich . Der Baron.
"

„Dah er die Baronesse aufs Land geschickt hat?"
„Wer wird denn lu einen Fratzen Baronesse nennen . Wi:

nennen sie untereinander immer nur den .Spatzen'
. Ein herziger

Kerl — ich bin ganz rernarrt in mein künftiges TLchtcrl! Dabei
ist sie ein Spitzbub : Der Fratz hat mir vorigen Dienstag, als sie
mit ihrem Vater bei mir zu Mittag war, ein« Bürste ins Bett ge-
legt — ich hab 's erst am Abend beim Schlafengehen gemerkt —"

„Aber die junge Dam ? , die vorhin aus dem Fenster geklettert
ist, — war denn das nickt die Baronesse Gretel ?"

„W«r ?" fragte die L'chauwtelerin und verzog hochmütig die
Lippen . „Aber was fällt Ihnen denn ein, wie kommen Sie auf so
was? Das war doch nicht die Gretel ! Die Person Ha5

'
ich zun»

ersten Male gesehen . Eine von den Domestiken vielleicht — ein
Stub«nmädel oder so was.

"
D«r Arzt schwieg. Gin Gedanke, der für einen Augenblick in

ihm aufgetaucht war, als die Schauspielerin des Barons Stimme
„eine von einem ganz anderen Menschen " genannt hatte, verdichtete
sich plötzlich zu einem Verdacht Darum also das dunkle Zimmer . . .,
darum war das junge Mädchen in das Zimmer eingesperrt word-en !

„Und jetzt werden wir ein bissel aufhören zu plaudern , weil
wir auf die Mariahilfer Stcags kommen und da muh man achtgeben
beim KutjchieilN. dah man keinen Pallawatsch anrichtet," sagte die
Schauspielerin . „Wenn Sie aussteigen wollen, melden Li« sich ge¬
fälligst an, Herr Doktor. Und jetzt schaun wir, dah wir vom Tram-
waygleis« wegkommen» sonst schreibt uns noch ein Wachmann auf .

Di« Ersteigung d«r Cima Undict und — —
Dr . Kircheisen war in hohem Grade Gewohnheitsmensch. Daß

er erst jetzt , um elf Uhr vormittags, dazu gekommen war. sein ge¬
wohntes Morgenbad zu nehmen, störte ihn in seiner Ordnung und
machte ihn verdriehlich. . . . Nun , dafür Hab'

ich
's wenigstens in

meiner eigenen Wohnung gehabt und nicht in dem fremden, unbe¬
haglichem Badezimmer der Hitzing« Villa, und kann jetzt in Ruhe
über all das nachdenken , was rch seit gestern erlebt Hab' . . . Damit
tröstete er sich, während «r in sein Schlafzimmer trat . Er nahm
Kamm und Bürste und stellt« sich vor den Spiegel.

Resümier«,, wir einmal . dachte er. . . . Gehen wir die
Dinge der Reih« nach durch . Der Baron wird mir als Hochtourist
geschildert . Und ich finde einen alten Herrn vor mit allen Anzeichen
einer Arterieirsklerose in ihr«m vorgeschrittenen Stadium. Er be¬

kommt Besuch und versucht , sich verleugnen zu lassen , empfängt ihn
schliehlich in einem vollkommen verdunkelten Raum. Erschrickt vor
jedem Lichtstrahl, der auf sein Gesicht fallen könnte. Er will nicht
gesehen werden Schon das ist auffällig genug, aber lange noch nichtalles . Seins Stimme klang dem Besuch verändert —, wie die einer
ganz anderen Person '

, hatte die Schauspielerin gesagt. Dazu kommt
noch, dah die gesamte Dienerschaft Knall und Fall aus der Villa ent«
fernt worden ist. Offenbar gibt es etwas zu verheimlichen. Nur
der alte Philipp durfte bleiben — daraus folgt , dah dieses Faktotumin alles eingeweiht ist. Für das gibt «s aber nur eine einzige
Erklärung ! . . .

Dr . Kircheisen legte Kamm und Bürste aus der Hand und ging
unruhig im Zimmer auf und nieder .

. . . Die Lösung des Rätsels ist , . . . setzte «r fein« Schlußfolgerung
fort , . . . dah der alte Herr , den ich in der Villa angetroffen Hab«,
nicht der Barsn Vogh ist. Er gibt sich für den .tollen Baron' aus
— ich weih nicht , aus welchem Gruiide . Alles deutet darauf hin.
Die Ausrede , dah er beim Ausreiten vom Pferd gestürzt sei. Dieseralte, hinfällig - Mann will geritten sein ! Aber die Schauspielerin
war gar nicht erstaunt darüber. Ihr erschien das ganz selbstverständ¬
lich- Natürlich ! Del wirkliche Baron Vogh ist wahrscheinlich «in
ebenso glänzender Reiter wie « in hervorragender Alpinist . Und
der alte Herr dort oben ist aus irgendeinem Grunde genötigt , die
anstrengende Rolle des .tollen Narons' zu spielen . . .

Dr . Kircheisen blieb stehen und machte hastig ein paar Ziig« auH
seiner Zigarette.

. . . Wenn es nach irgendeines wetteren Beweises bedürfte . . . ,
überlegte er. . . . Meine Beobachtungen auf der Fahrt hierher . . .!
Die Melitta Ziegler kannte das junge Mädchen gar nicht, das mir
als die Baronesse vorgestellt worden ist.

'Ein Stubenmädchen wahr «
scheinlich', hatte sie gesagt. Und 'Ich seh' die Person zum erstenmal.'
Natürlich , das reizende Mädchen war ebensowenig die Baronesf«
Vogh, wie ihr Vater der Baron. Darum war si « in ihrem Zimmer
eingeschlossen worden, damit sie der Schauspielerin nicht zu Gesicht
käme . . .

Und jetzt « innert« sich Dr. Kircheisen auch, in welch ängstlichen ^
mißtrauischem Ton der Pseudobaron ihn heute morgens gefragt
hatte : .Kennen Sie meine Tochter Greil? ' Natürlich , hätte er.Dr. Kircheisen, zur Antwort gegeben: »Ich habe bereits daOVer¬
gnügen'

, so wäre das Mädchen vor ihm genau so versteckt gehalten!
worden, wie vor der Melitta Ziegler .

( Fortsetzung folgt.) I

>5^ von n»r enll»s,«n» Nsjz»nZ» VMKsIm
NKarlsruh « , ^ «Ik«nstr. 9. unter »
! >>I,

>. riea Linrue 6sr » US-
l?l> b'akrpkv« 6er , L »ch,c>.k«n ? r«sz«° .

—
^ll„» ^ belassen un <Z oim« «inen sckriltlictisn

von mir )«6s .Ablade «u verveixera. ISNs
lieictiert . ksk '-m VM tteläeldere .

Heute

Rotz . Berkaus

. Lüh .

«Schlingen
unler . Verkaufsstelle

Vorrat. ver
Mk.Mn« bissUhradd « .

. « Ml « ? !».

?»l>k ?rel8k
Aa>̂

' °»eue « leider.
H vrandttdein ».

reellere «? Äs
ASchaP .

lt<Zk.

k ^ "°" er. tttchtigerKaufmann
Z'«»dM « en nnt Zeug .

u.Ä-dattS -
um , '̂ r, 4482^ ^ ad. Press« ".

z,W . Rchmdt

Reifende
^ Ureter ,

z5„ .? " «rr- Karl ».
^ ->l uu . Bretten zum

Abnehiner
b,? v» i? Land .
Äî - w », , ^ " betvei

« ekVU -lxü
»U -r Sehr
^ .^ rdlcnst Geld

dl « L - . Nr B1441Z^ ^ « adische Presse

GrSkere » VerftAerunaS-
dllro kucvt ctno» lücdiw-.
tulnocn . unvcvhotrolcden

Raufmann,
der skvtt w Korrewon -
den« u . sicherer R «bn«r
ist. Anacb . m . Lebens¬
lauf . AeuanISaidschrift, u.
Gehaliscinsprüchen unter
Nr. 4497 an die Badische
Press«.

Suchen Sie
Existenz ?

Da « HlllelnvettrtcvSrccht
skr Mtttelbaden lUr über,
all nouvcird. vat . Massen«
artilol IN an strebsamen
Serrn ,n vergeben. Arti¬
kel bringt bol>. Verdienst.
Kein Loaer od . Verkaufs¬
raum niitta . Ersorderlich
2 -!>XX> Angebote im-
«er Nr. B142S4 an die
Nadtsckie Presse erbeten.
« « »« s««»en »«« «» »ort.

l Aüisormsibileiöer
stir Sitewke«iSMWldiielw

siir Zivil
1 Westenschnelder

Nur wirklich tüchttae
Krü ' te,denen an dauernd,
tleschlifttauna gelrgen tst.wollen sich melden .

V .M.
d.S..Süddeutsch «

B»tl»idnnnSind«ft»t«,
Rastatt . iin,a

Werlbilbert!
Stidveutsche

veftfetN
von leistunaslitd . Mrma
aesncht ,ur VerSnkenina
von ScrrcnNotlen an
Brivate. Hobe Provi¬
sion ,ua -1s»ert . Auch als
NcbenboschSItlanna ?u
ilbcrnebmen . Aniedote
unter ?!r . N7S an die
Badtsche Vresse .
In MenoSravbie und

Schreibndaschine verfekteS
^ r » u l e » n.

nicht unt . 18 InSr. . wird
aus arökereS Versick».
runaZbiiro aesuckt . ?lnae-
bote mit Levens^ . Zeno-
ntSobsckiristen u . SebaltK.
anwriichen unt . Nr. 4SI ?
an die Badische Presse.

AG zrise - se
»urchau » perfekt und
«eniandt . bet bobem
Lohn »u sofort Ein¬
tritt gesucht- Adresse
»n erfra « en unterNr. «»Ob in der . Bil¬
dlichen Presse ".

Wegenmeiner Heimb«rufunq
gjithr. KSWtn

snck>« ich auf 1. Mat eine
iolche. die sich mit dem

immermtldlibon tn die
Zardeit teilt . Nur.Um.

VauGute. utempfodlene wollen sich
melden vormilt . bis n .
ncchm . bis 4 N . Sttlinsier
strake 27. II I . B1S61«

« t. « in
mit aut « » Seuanissen
aesucht. ->si4

I»n.
Sichtestraße «

« inderl. Kamille sucht
losort od. l . «oril ordtl .

AUelnmädcyen.
« orste llg.Seiedenft« . S.U

« „ »cht auf 1. «vril
tn tletnrn «Uten HauS -
dalt « in »uverläfs . llÄva
Alleinmädchen
das etwa » kochen kann .
»» «» Prof . lidler . Kevltr.
strafte ü7. Heidetber « .

Madchen
luverlitssl« und selbNSn»
dia ansucht. Guter Posten ,
»aller . K«ileritrak« KS.II . Stock . MjN
IVsZva di, v» . Z0 tsiir«.tllliZL , «rkunN. m

'
s!n« snl! r.Vi>r>«d .,>.^«u » d .
«rtskr.. Imllsi ku <n»bm « l>.
»ilsintt. liirrn . Au»f . Ana .
ank ' o » tl » ll « >' >l » i' tv2g.
ftl » nnk « im I. 48KU

« «sucht «ns l . Avril
oder fl«idta«».
ehrl . Mädchen
d« S kochen kann und im
HauSdalt ersadren tst . zu
einzelner Dam«.« or, » stellen vormtt.
taaS »willben 9 u . >1 Uhr.

Graf itthenastrahe I «.Girsitiner. 4 »>S
Au>f 1 . Avril wird bra¬

ves . fleiftiaes llköa
Mädchen

welScZ die Hausarbeit
versteht, »eaen am« Be-
, avlun ^ aesuGt. ssrau
irarttmeiNer «riener in
Rastatt . « iSmariistr . L.

Eirena reell««, vornehmer und di»k« ««r
Neben -Berdienst

«auch für yrauen aller Stände»
Z10 « >!.

Bedingunaen auf ?Infra» e mit Rückporto
l«0 Vfa.» nedst LernfSangabe an ytrma
Pnka«ftirza « isatil>» ^ VVX-VI? ^ , Wüntarg,

Sa«»»»-Rt«g SS. Telefon ist ».
Jede Anfraae wird in der Neibenfola« de»

Eingang» deantwortet A»7l>
!( urTvvaren en xros - ^ irma
sxcht »u« sofortigen Antritt

tüchtige Reisende.
Kreier Verdienst «00- 1MN M« rk wöchentlich

Offerten unter Nr. 4WI an die . « adilide Presse .
Durch « »»

perfekte Stenotypistin
von be
»um Mi „Offerten

u. s. w . unter

6e IVislicle
smpksillsn

ZuIZerst pi 'si5wert

Lkvviot
ksinwoils , msrins un6

es . 83 em 33 . " *

««75

es . 130 em 50 .-

Vleidige «. « brliche »

Mädchen
s, kl . HauSdalt d . bobem
Lohn ans 1. Avril gesucht .
V9S1.Y «ii » marckstr. lS . «.

Mädchen
stndet in kl . »auSbaltanaen. Stelle . «»L?
Herrenstr . 38 . !. r .

Echappe - Rahseidenfabrik
s« idt einen gewandten der Narn -
vranche . der vor allem bei den Schneider¬
artikel- und Nur»war«n><« rossliten gut ein¬
geführt ist . als

VsptNEivI »
für Baden.

Angebote unt . Nr . l1/k1a an die Geschäfts¬
stelle der . Badischen Presse " .

Sür meine Abteil««« 449»
kovknungskonii ' otta

^ SchWerkriegsbeschSdigier
gesucht. — "' Ute Rechner mit « orkenntnilsen in
der Nuchbaltun 1 wollen auSsührliche schriftliche
Bewerbung einreichen an :
7sd »I<- u . l) ig »5«itsnfsd >'>>< k.ktinisnii .

V »r 118t» MD> Lill-WIspIelt PsoWii! W
auf IS . Avril in schwier. Rev «rtoir

rs «tin.

> Ensemble >
^ . . .

I
Solopianist

in Dauerstellung gesucht . Sofortige
Bewerbungen « ur tüchtig . Musiker
mit vertrtiglichem Charakter erbet .

«»

Sleikige» . ehrliche»
Müschen

hei gutem Lot, » sofort
od . 1 . Avril gesucht. 44SN
Kaiser,- ». S>>. L Trevven.
« ejscht Mädchen
gesedten Alter» , auf 1 .
od . ik. Avril . ». Rührung
deSHanShaltS ein .allein-
ftebenden Herrn .

NiihereS Durlach-AlleeNr . ll . » . Mtort. BI4M >
IÜnv<reS . ebrlicheS

Mädchen
auf 1. Slvril fllr Neweren
HailSKall b . gut . Beb .in»>-
lung gesucht : V . Hüael .
IchüHenstr

"
19 . B1420S

KMWA
Gesucht für einigeStunden am 7 -ige . ruhig.,gewissenhafte », junge»

Mädchen
d « » in Kindervflege Er¬
fahrung Hai . znr Beauf¬
sichtigung von Z Kindern,vou . und 1 Sahr .

Annev . unter :>tr . 4SlS
an die . Bad . Pres,« ".

Schulrntlasf . Mädchen
tagsüber Zu kl . Fsmilie
sofort gesucht . BI444S
Beilcheustrafte S7. III , l.

MMN -Alllch .
Rlleinmiidch«« iU 2 Per¬

soneil auf 1 . April ge¬
sucht. ev . au» nnr tags¬
über . Frau Tireltor Düll.
Hardtstraf !- »9 . BI4t .12

Kriegerw .. 34 I . alt ,
Geschäftsfrau , sucht Stel¬
lung als

Stütze
in Hotel oder Restaur .»
Betrieb . Ang . n . B,44SZ
an die Badische Presse

Kriiulein. 2» I .alt , au» »utem
Hause , sucht St « ll«"
Stütze

oder Ki«d»rs«S»-
t« in bet guter Ber -
vflegung n . Famt-
uenanichluft .«ngeb . unter Nr.BS-,77 an » ie . Bad .
Presse ".

Kl . gemütl mSbliert .
Zimmer per sofort oderI .April zu verm Werder.
strafze 10. Henning ««.

Eine tiicht. Cackchter
lTervierfräuleinl , sowie
< in»a,«r «, «dchen such,saison- od . Dauerstellen
ver I . Avril oder später
in gut. Sanatorium ooer
Hotel . G . Weilar, , vorbd .
Anned . unter Nr . B14^42
an die » Bad . Presse ".

Hlellenxelucke
« »ÄlandSdOutlche«.

gesetzt , « ltcr» . sprachrdg..mit « üroardklien vertr..
sucht baldigst jedweden
>i! rottrioer » . Antraaen
unter r. VN4SZ8 an dl «
, ^ ad. Press « ^
s« ch» für vorm . Beschäf»
llgung im « üro od . im«nftendienst . Oss . unter
Nr . Bl«48ü an die « ad-
4' relse erbeten.
ltrsabr . ablcl l.- u. dtlan»s.Siiedlisltkr
miteigenerSchreibmasch,
>u !ht stundeuiv . Beschäf¬
tigung. Neueinrichten u .
üiachtrage » v . Büacrn.Eileoigung der « » rre -
lvonden » od . dergl. Gefl.
Au« -böt'e/un »er ^ 14
nn sie „Bad. Pres

I44 »4

Eriabr. Kaukmann . acs-
Alt .. Mlaiüst^ . Buchval-
ter . gewmldt. «orresp.. d .
Iran .' . Sprach in . Wort
u . Schritt vollst , mürvlig,
(Au^lanvwvaZiis) iuck»
Stellung . Rngevot« nnt .
BMl an die Ba d . Pr .

Mechaylker
s « cht « «schiiMsuAS.

an die „Bad. Preise' .
j5r»ul .. 22 ÄSahre. sucht

Zo^smi' Tlcllung al»
MliMlnMki ,

niid »um Servieren. An.
gebole umer Nr. B14<»Kan die Badische Nresse .

ZWger Kaustilann
in allen vorkommenden lkontorarbeiten be¬
wandert. flott in Stenogravhi « u . Maichinen -
srhretdeil . iucht aus t Avril oder fväter »weck»
weiterer Au «btldung. hier oder auswart».
« t« ll « ng nl «tch w «lch «r « ra « ch« .

Gef>. Angebote unter Nr. BI4444 an die
Geschtiftsltelle der „Bad. Presse ".

auch für Fabrikation ae-
eignet, SM qw , m . c !«klr.
Licht - und Krastanschlnh ,
ivwje ÄnschluhgletLbe-
nuvung. s«so«t »« »«r«miete».

Angeh . unter Nr. 4870
an die »Bad. Pr esse " .

Vertausche
schöne. sonuiaeü Zimm .-" » duung . « lettr . Li » «.ad , Weststavt. gegen
» l « ichar0üiod.v»7K,m « ..nur gut. Hau » . Bevor
Kühler Krug od Dnrlari

Anaedote unter BIÄV4Uan die . Bad . Presse .

MV
LandhauSSiid-AuSsicht «-
läge tn Baden - Baden
Wohnung » tattich
nach Bruchsal , auch über
ÄlarlSritv « ob. » stdei-
»sra . Anaeb . unter Z! r
ilwTa an dl -
der . Vad . Preise " erbet'

Tausche meine schSne Z>
qimmerwobna ^ in schön.
Lage der Wcsi'stadt gegen
cbensolibe in d . Osl >i -M .
Angebote u . Vir . A ! l.
an die Badische Prelle.

WolWIWtllM .
Tausch« 1 grofte» Alm

mer mit ttüax! i« Man» ,
heim gegen S Zimmer
mit Klieve l,i «r. Ange^
bot« unter Nr. Bl45i>k
an die Badiscke Presse

ans I . Avril «u vermi«tnur an besseren Herrn
Aulaliennr . «S, varr .

beim Denkmal- Bit8«4
Tame mittleren Alters ,

möcole üll . Herrn bet>agl .

!.rdt . AuSs . Angebole u
Nr . Bi Liilll) an die Ba
bische Presse.

Mlmungstauw
Z- Hlmmerwobn . m . Da».in gut . Sause aes . gegen
eine S-ZilMmer -Wobnuni»in gm . Haufe in «rieg»-
strake. Nähe Htrschstr . ,2, Stock . Zu ersrag . nn«.Nr. B14Z42 an die Ba»
bische Presse. ^
Mb !. ?immr

W U '
ro^ L^

Ätarrgrofenftrahe ZS.Zeievi o » <» ll>
SchSn möbliert , ^lmvve

ZU vcrmtet . : Karlftr . K.
Daueckt . BI4M

iibllertes Limmer
enuon zu verm . ; : Le'

. 70angsir. Part . BS«!
^ . »bl . ^ im« «r m Abb.«
ltssen iof. ,u verm. Bl4»Ä>

Rllvvurrerstr . S« IV.

Lagerraum ,
»V- 7!1 qm grob, sofort 1«aieten gel«» ,. ^.l4»d«

Zttlingerstr . 17.
Maler -MltWe

oder dazu a««ian«t»<
>««»«, , n mieten aelucht.
Angebote u . Nr Bi4M
an die .Badiiche Presse .

W .UZWNR
a«wcht » 1. «. evtl. früh.
NLbe von Landettbeater.

M - schästStät. Fräulein
au » guter Fainilie sucht

mit od . ohne Pension in
gutem Haule . Angebot «
unter Nr . BI4SZ« an die
.Bad. Presse^
Geb. kdaufin . lDaner»

Mieter) sucht l —2 fchö «
Ml . NmiM

tNave BiSMarckstr .) An.
geböte unter Nr. B1422«
an die Badische Pre lle ,'"ssverer Beamter sucht
auf I . ?rvril aut mdbl.
Limmer »u >ui«lcii. An¬
gebote erbeten unter
Nr . V142S0 an tn« Ba-
dische Presse.

Eini. msvl . Z, « « e«
L « '»,cht M« soso»«.Osferten mit r Bl «10»
an die . »<ad . Presse "» lieM Zimmer
f . eiueu Ikiithr . Hungen .
Nähe Oststwbt b . Markt-
plav . aus 1 . Avril . mit
Pemsion gesucht . Angeb.
mit Preisangabe u . Nr .
VI M « a n die Dad . P r.

Kut mödl. Zimmer
mit Schreibtisch . 1 . ober
2 . Stock , bei cln'istl . Fa¬
milie in der Nähe vom
Bahnyos auf 1 . April od.
später gesucht. Angebot «
unter Nr . Bl4458 an di«
Bablsch « Presse .

« «eres Zimme«
lOfen vorbandeni fosort
oder I Avril von foljd .Mann »u mieten gesnif» .
Ängev . unt . :>! r . BI4l >»ij
an die „Bad. Presse ".

mvalichst aertiulnia. allenfalls auch Hochvarter »«.
baldigft »n mieten aelucht . Beste >>»clchalt» >aae
nicht erforderlich, aber möglichst im Kentrum ter
Stadt. Angebote unter Nr.
dische Presse " erdeten.

11U7 » au die » Ba-



Mette 8 Sadische Presse Mittaablatt . Samstag, den lii. Mörz lSZI. Nr . I3l .

Besonders dilli ^ es / ^ vgekot
kür 6eQ Oster - Lsckark !

lsnitslmo in-ir!vs u. entumelisrt . 7»cks auf lilttlbseiS« »71:NUolUUlV , zM 5etiv»r?er ^rs»z« bez«tit I/ «l>
^ö8 !!!ülö, Stokls enxl. ^rt. Möckerns ?iteon» . . . . ?/3,—
Knyfiimo msu -in« unck zcdvzi, Lkeviot u. ?ouis , 5»oli« ? />e:.̂ VSMillv , zuk Uaidssick » . —
lkn«liim0 rsinw. Lkeviot , marine , bleu, ll», xrün, >I»rck« ZNl:kiUSlUIUti , ẑ uk ttaiizzeiä? ^ >1.—
Zinvtlimo reinv . lZ-tbarckine , msrlve, duck », »? j:n»u!llul»v, irrün, 5aeks »uk ltaibssicke luv ,

-p°ri. M. ^ Z _ _

^ 0vMzt. 1Wcm ^7Z __
^olilonv Äüntol impräeniert . best« Sek rm5eicie , ?ne:üVIUVIIV InuIttvZ, Zckvsr?, marin «, Ii », drsun . . . »"»>
uölllöliö in mockernenMarken . . . —
8klSkNk Nk-lLliizckiZl ! . 335 —

KßULGST
Lin eroLe Portio
suz xutsn, «estrelkten
V/ollstnkksn SS .

ö>ü88I^ ät,^6 , prima Lolienne , zckvarz: u . marine 1^3,"
ülnsippilipillop in ^Volieu . ^Vaüelisiokken ,MilUvl klkIUVI , mali. lZröL. u. ?reizl»es„.

ÜZ kanckelt Sick v ir um tackellose , xuie (Zualititten,ckie üu sekr billigen kreisen einxe!caukt sind . 4438

tcknsiclsr , Inlizw:
K . Zlsli!.

Eiiidommenüeuer

Gesettschastsgkündungen

Bilanzwesen , Revisionen
tibernimmt in Stener' achen erfahrener Fachmann .
/Offerten unier Nr . 17 U an die . ^adiiche Preise "

DenMnd '
s Achunst !

im Lichte wiritiNischer -
aktroloaischer und auckokkulter Weissagungen
NI2N- .1SI Aufleben er¬regende Prognosen überdie Ereignisse in den
nächsten wahren . VerlSie Pros» , u. BrnSoif
Voi-zsnil ' su»
Gr . Nuheim A. 1K. B"^

Kmisroher

Geflügtijillht R -jeishchll
G . m . b . H.

ZeniralbrÄlerei :

Dur«am

MMn - Betrieb
Dnrlait , — Tsrmber»
Die DrahtseilbahnD

lach—Turmbera . wir!«amsta». den 1». d. «
mied r eröffnet und ilt
im Betrieb : an Werk-
tagen von 12 Udr vorm
biS 8 Udr abends und
an Eonniaaen v . S Ubr
vorm. bis » Udr abdS
KarI« r»»«. I8 . Märi1g,l

«t»dt. « adnamt.
Rind ,

kath, , von 2 Jahren an
wird in gute Psleae as^
nonnnen . Ana . u . B1439L
an die Badische Presse

>/ , Jahr alt , wird in oute
Pflege gegeben , eventuell
als eigen ^ ^ u erfr . « nt ,
B14370IN derBad .Presse

Heiraten
vermittelt in allen Krei
»e » unter strengst . Dis>
kretion dicbewäbrteEde
Vermittlung von
Krau L . Dingel
Kavellenstr . S8. Z. Stock,
» arlvrude Nückvortoerdeten. BI4IK»

ülllllNNWllllNl«

Südliche
Userstr. S-l5

»MIIimmmnlm

IIIUlMMIIlllÜN

Teleph»v :
5K8S

lüUMIIIItiUlliil

! M

von sa doeftpramtterten ZuedmAmmeNt
Bniteier : Eintagskücken

weihe Leghorn . . . Stück Mk. 4,— Stück Mk .12.-redhuhns erllkl. Italiener . . 4. — , . 12. -
schwarze Rheinländer . . . . 4 . — . . 12 —
Rodeländer „ 4 ._ , , 12. -weibe Reichshvhner . . . . b— , , lg.-schwarze Mlnorka (aller,
feinste Hochzucht, unüber¬
troffenes Zuchtmaterial) , , «.— , . IS —

Niesenpckingenten . . . , „ S — , . 15 .—
» G- Dorausbestellungenemp

'ohlen.
"VVl «St»

Hiihnermî chfutter lKörner), Mais . Maismehl .Hiihnerbackfntter (Ccnovi «). « ückenbaiksuttLr
( CenoviS ). Hirse. Bruchreis . Fischmehl, fein
und grob (beste Qualität, vollkommen geruchlos ),

Muschelschalensch! ot.

aarniert. mod Formen.Et x emosseblt B""°
Damenvuv P . Bächlild,

?>mnlienstr. 47.
Matz Korsett

bei Stllff »uaabe low . ave
Reoaramrcn . BvlWI . Etorer . ütoktstr . S, U.

Der schiintte Schm» ik f.Fenster. Veranda „ . Bal¬
kon sind unstreitig meine
Mü KMWilüSHM

Preisliste gratis u . fr.VcriandiU'erallliiu. MS-l
Ül. Änadl . GebirgskXnge -
nelkentulliir . Prien amCtiemsec- Oit «r >»>» SZ.

Meli - Mll ilMMllMM
..Liebling Vei -a"
tonnt ütierral 'keoä lekSve

ivelUz« l-oele »».
No5 »^potkelee , Interv ^tion.^potk«« o , OroZsrie^ ^»:»er»trs ?.<ie 24.

Allkerbllhisches UenGlj
ohne Holzkarte

zu Mk. 17 .—

sehr SGrWM Vrelllltors

zu Mk. 17 .—

per Zentner frei Keller . 4«ao

tMe -MiM » - !

OstkriviiW
Nach lang . BerusZiabren

sebne mia» nach einer Ebe
voll Sonne unv Glück.Bin 30 I .. katb, . hübsche
Erschein ., mit guter Her-
zensbild . u . aus gut . biir
gerl . FÄM . Schöne Ausst
u . etw. Vermögen . Geb
Herren in sich . Pos . mit
aut . Char, u. welche Wert
aus cw glüSl , Scim lesen
wcrd . um Zuschr. ae!"l
mögl . m . Bilb unter ?7r,B142>li) an die Bad , Pr
Diskretion Ebrensachê

SsittlsunlS .
Bäcker vom Lande, mit

Vermögen. 24 Jahre alt.sucht auf diesem Weg«Fräulein mit Bäckerei ,KricciSwittve nicht ausae-
schlössen, zwecks späterer
Heirat kennen »u lernen .
Angebot» erbeten unter
Nr , BS3S7 an dl« Ba¬
sische Presse.^

SsterKWsch.
Beainteniv<twe. Ende

!Her Jahre , ovangel . mit
schönem . g«nÄNich. Seim .
tlichti »e SauSfra » . ebrb
Vcrgamh ^nb. u , mit Vcr
mög - wlinscbt sich m. ein.älteren Herrn «d , Witwerin sicherer Stellung und
gutem Charakter wieder
glücklich ni verheiraten
Nur ernsiaemcintc Ange>
böte, womöglich mit Bild
(weiches zurilckcrst .in ?»wird ) unter Nr. B1ÜSK8
an die Badische Presseerbeten.

Seirat .
Pol -Beamter . 28 Jahre ,

stattl . Erschein« , schuldl
gesch . . herzenSgnter Cha¬
rakter . wünscht hübsch!
Madchen mit gut Cha¬
rakter , aus bürgert Fa>
Milte zwecks Heirat ken
nen zu , lernen . Kinde"
hübsche Witwe , unter ZS
Jahren , mit Wohnung
u . schöner Einriebt , nicht
ausgeschloss Angeb . unt
B1442? an Bad. Presse
Direkte Aufträgev.mebMl lieiratSl. Da « «» m.Verm. v . S - M1M0 Mk.Herren a, o . Berm ., die

rolch u . reich heir. w .,erb
kostenlos AuSk. A55l
L. «<hl»ftna«r,

W ^ kmannlt' . M.
Heirat .

Frl .. Enlde ZV. evgl. . in-
tellw, , tllchtig im Haush ,
geschästsgew . . evt. 2 Äwi>
mciwvbmink! mit Einrich-
tima . sucht mit charakter¬
vollem Herrn in sichererStell, in Verb , zu treten
zwecks Heirat , Witwer
mit Kind nicht ausgeschl,
Ernstgnneinte Zuschriften
unter Str. BI42Z0 an die
Bavische Presse erVeten .
JnH , mtttl. Mta. Fabr ..

katb . . 2S I, . stramme, schl .En'ch . in einem schönen
mittels , Städtch, . Wünscht
mit gutsituiertem Friwl,aus annes. s?am, . A>—2SI , alt. ,Wecks baldiger

Heirat
bekannt zu werden . Dis¬
kretion znges . und Verl ,
Anschriften womögl , mit
Bild , da » sofort nirück
gesanibt wird , unter Nr ,
1112a an die Badischc
Presse erbeten.

Seirnt.Witwe , gesnnid t>. anoe-
nehm. Aeukere . 30 Jabrealt. ev . . mit fein einaer .
4 .Mmmerwobnnna unb
Barvermögen möchte Nch
wieder mit gnt sttuiert .,älter. Herrn verheiraten .Gegenseitig« Diskretion
Ehrensache, Angebote un¬
ter Nr , BR47 an die Ba.
bische Presse erbeten
Besseres Fräulein , 33 I .alt . Waise, mit eiaenem

kleinen Heim , aber sonst
ohne Vermögen , möchte
.Herrn kennen lernen in
sicherer Lebensstellungzwecks

Heirat .
Angebote erbeten unter
Nr . Bl42f>l» an die Ba>
tische Presse.

Heiraten
in allen Kreisen ,reell, diskret. treng
Frau Kosa Morasch«arlttruSe i. « .Kaiferstr. V4. IU.

Lebensmittel - Verkeilung
tn der W-che vom 2i bl« 27 . März 1S21 .

Weizengries : Kopsmenge 25l) Gramm gegen die
Marke Nr . S3. Preis 190 für baSPfund.

Butter : Kopsmcnge SO Gramm gegen die Marke
Nr. S4 in den Fetwerlaussstellen Nr. 12«
bis einschließlich Nr. 141, von Dienstag,den 22 , März an,

Butterschmalz : Kopsmenge 50 Gramm gegen die
Marke Nr . SS tn den FettverkaussstellenNr. 53 bis einschl . Nr. 8ö, von Dienstag ,den 22 . März an.

Rückreckinuna wie üblich .Karlsruhe, den 13. Mär, 1921. 4522
AahrimxsmjtttlalZt der Stadt Karlsruhe .

Freiw lüge Versteigerung »
Montaa den 21. MSr , 19S1 . nqchm ' ttaa « 2 N »r ,werde ich im P sandlokal hdei . Steinstr . 23 . geilenbare Zahlung öffentlich versteigern :
1 Verkikow . 1 Triimeau , 1 Waschtisch mit Mar-

morplatte . 1 Nachttisch mit Marmorplatte, 3 Stühle
(MaHagont) mit RoSrslK . 4 Stühle (eichen) mit
Rohrsitz , 1 Badeeinrichtung , best - vend aus Bade¬
ofen mit Kohlcnienernng un,d Wanne.Karlsrube. den 18 , März 192l , 4532

Wte»««ami G«richtsvollzieber.

FreÄillille Versleigeriiiili .
Montig , den 2l. MZrz 192 '. nachmittag » 2 Uhr .werde ich im Ps « nbl » ksl . Stein -'«». Z3 hier, gegenbare Zahluna öisentlich versteigern:

^ lSin Lochmann Walz« «,»Klavier mit zweiWalzen für Wirtschaften geeignet .
Beriteigerung bestimmt. 45l>!>
KarlSrnhe . den 18. Mär , ISZl.

Wretb« Kerichtsvollzieher.

Zahrnis -Versteigerung .
Diensta>' . den 22. MSr «. mittags 1 Uhr lä«t

Unterzeichneter verschiedene Fohrmssi gegen ^ bar
versteigern: 3 SchasikiibT»ge altein Kalb, l Wagen, 1e . 2 grotzträchiig, 1 mit 14

agen, 1 Paar Heulcltern , 1eiserner Pili !« , 1 Winde . 3 Kummete. 1 zwcitür ,Kleiderschrank. I kNichenschrawk mit Glasa«issatz unld
sonst noch Verschiedenes. B14W4

Ka ? l Naqel . Müller in Blankenloch

Woche
' naUkinW VkrStkigkI-UNsi

^ nimmt notti Aufträge entgegen SS58K. AS«»« «»« , Auktionator. Kariitr . 37. ? el . 5SlS

Mallfkrtigimg M-r zrt
vercken prompt »usxekükrt von

^alouslv- unck iiollsilsn » kskrlk
?s!epkon 8öö IV1K tZervixzir . ZK

TpsrkoLkkSi ^ s
in emaillierter u . lackierter AuSfüh .runa . kombinierte Koblen - u . Gas-
Herde , Gas - , Back - u . Ärillavvarate .Hotel - Herde u. Svülküchen -Eiuriib-tungen, Lager In Knv ' - r .Wafscrlchif-ten und Neuanfertigung nach Mai!-anaaden. 1587Hofherdfabrik Hl»?!Jnh, : lZ. « «evksr , Karlsruhe i . U..Herrenstrahe ^ 4 . Tel.

lielitzgu8kn ^
zekneilzisu . biil. .4nksri. be>

k!»r!sruko
Ksi, »r, !I« « 2S . 7ol . S07L.

ist «z , ck»L all« ZK36
8trttuipte

ta «ZeIi « s erneuert
werden m ck«r Lli-umpksrneuetungs - Anzlslt
^ Lngslkaril , Ssrtenotr. 1 l , Ltd III.

AuDopien von VSgel u. Söu etierel ;
'°" '

aller" '«ri^ " Fellteppichen
in bester Ausführung bei mählgen Preise».

Max Kümmel Söhne .Ii «rv»Svaratorii»m 40ZlKarlSr« lie i. Ud .. Durlaider All«« S»d.

Bergessen Tie nicht Ihren Bedarf in

KllMMN
bei der

SlhiiWnkStimIer t ko .,
und deren Verkaufsstellen zu decken. — Sie schonen
dabei Ihren Geldbeutel und haben die Gewähr,
gutes Schuhwerk zu Fabrikpreisen zu erhalten. —

Wir verkaufen in unseren Verkaufsstellen:
MrikslimslM MemMm : KsM . WZ .
» WM „ z. Äerdchll

"
M » . Mde »llr. ZZ.

Mri S » l « z.« lWiinSS SN
"

. Z>MA lee ??.
MM !! „ z. M ZiG

"
. MWm . SaMll .

Me . PM SHmSI , ZDriliseM ?7, « N -V
"

Stiefel zu nachstehenden Preisen :

MMor -K
' -Agrchll Aiescl OI4K za 143 .- Mk.

MBx . ss . AWjskl !-Stitsel 4WK za Mk.

RiMoBam .-Telby-Aitsel 3UZ zs 133. - Mk.

VWls -Dm .-Dech - Stitsel 3UZ zil W .- Mk .

Bomls -Knab .
-Agrajs.-Slits . 38M zv 13v.> Mk.

sowie soustige Schuhwaren änderst billig .
B ersKumen Sie also nicht unsere Läger

zn besichtigen uns Ihren Bedarf zu decken ,
da unser Verkauf nur noch kur e Zeit Vau»
crt . — Sie werden finde « , daß Ihre Er
sparnisse enorm sind.
Verkaufszeit von vormittag? 9 bis nachmittags 6 Uhr

ununterbrochen.

^Vir liefern »olsniro Vorr»t :
Klodvao 8vd !at2Zmwsr

sebr dli^sek «,u ^?«k!idrt. bestedeock »u»
1 Sl>I«eeI«ct>r»n»i, IM em dreit
2 S«tt»«eII»n
Z mit ^t»ro>«»?pl»tt»a ^I V»»cdkom >»oa» mit ^ »eaioepl »««»

Lploxilsoe»»!» »vvi» I SttUiI »
livm billigen ?rel»o von nur

4235 ) p»r zelmm«?
^.vlZsrv ^ immerewriodkuv ^ev . Sp»^ '
Timmvr» ^Vokartmmor. Norr«arlv»a»«r a»"
I^aedsn vovLs »ta-elnv edevk»ua
sed ? prvisvvrt . — I îekerun^ vitolxt d!v? ru»a
jm Umkreis « von 25 km trei m äis
ivvtterkiv d!s l <0 km kr«! L»kllSt»tiov .

KsrI S < o .
INVdeU»»»»

^ spvten ^ '
in d ! «dv»st . u . ««««tten
Pinstern , Plan verlange
kostenfr. Musierb. Nr , 3
Vsb ' ilÄ Züsgier, l. ijneii «irg.

Entlanfeu
am ib . März ein weiherFor mit einem ar„ brau¬
nen Fleck aus dem Rücken,ebenso aus der Stlrne,Man bittet ihn gea . Be¬
lohnung abzugeben
-N -N Klanviecbtst . Sü . lll

WvinoZZ
W«iSS unä nvi , -ur

Ilonfii ' msiion
akterieien killixst

krsnr riscks ? k
WsingtvIZfigncjlutig

Ltsinstr . 29 ^ rsu ^sti-. 29
k̂ oi-nzprseksi - l6Z . 448S

S «Sd ». Fifchhalls ,
Ein Posten leichtbeschädigter
M "

VisckliiAMS " MK
eixgetrosfen . Nm die Ware nicht dem verderbenauszuleben, verkaufe ich dieselbe

Kiste zu Mk . 1v . — .
Berka« ? auf dem Wo <d«»« a»rt, SogroS-Plad und in de « gilchhall« 4S1S

Svks ?on , Tel . 4680.

KiiwMelMiWelMp !
Lrünäsru . II«r,te>I»r : » . K. ^IdreclU , Ssrüa. I

^ lelnvertrktung l. «srlzrulie v . 8KSbsöM >
tZski '

?«ru»prscder 4366. Xsiierstr. 2IS .
» » W^ >

Aox entlaufe » !
TonnerStag nachmittagmit Haliter und Leine,
schwarzbraune Kopszeich »
nung. Abzugeben gegen
Veiolinung 4471
Gras Rbenastrahe 14 . I .,« irschner .

<ZsZ - i
ohne Bürgen , ohne Vor-
Ivescn, an reelle , sichere
Leute . Ichnell u . ttskret
dch Gackenheimer .Durlacheritr. N. Htbs. Ii .b . Durlacher- Tor . Nück -B14272
MV" Celd

ve«l«lkt E« lbttq «der
ohne Borsves . in jed«»

gegen alle Sicher¬
heit . d . Weber. Leovold-
Itrahe Sil . » t .. b . Leovold-
>»ule . Niickv erb ,

Darlehen
in fed. Höbe ohne B» r-
svelen bei Ratenrück,ali-lung durch BL17S

Zädringerstr . 3 . Il

Seriöser Kaufinann
wiinirvl sich an Kunft-
oruck»r« i . Brennerei . Äi-
garrenfabrik usw . mit
grökerem Kapital vor erst-
erst still ,u beteiligen ,
Angebste u . Nr . 4249 an
die Badische Presse.

Hovotheken - iSeld a»S,u-
lklhen . 4VV8
Virsalt«. 43. im Büro .

2500 Mk.
geg>en 5sacbe Sicherheit zu
leiben gesucht , Angebote
unter Nr, B14328 an die
Bad. Presse. Vermittler
verbeten. . ,

moäerns Xu«?s !karm. Iii ?l»tt poliert iwcklsrmonlisobe l)rnsmente > In 8. 14 u. 18 ^ i!einpklvklt
S . Ksmpkue ». ^ ^ r°̂

lloppolgsnn - Stnuwp^
(«»»tlloktl ^

S!»m » llt»ol>v»rr lv»sol>«^ ,
0oocZ«I<Z->rnX I«aerl»rd!x uvck tel»«? ,?,!..>«

Lllie. S»dsr <>»

„vlans " ZlminMli is
r-dtit krlkür. ANW »».

(>Vndx .>

Zum Vsterputz!
Schrubber echt W« ». LaS« ^ 4 .50 di« 6 '
Fegbiirsten « „ „ „ ^ 2.3« ^ ^ '
Waschbürsten icht M« 2.-^
Handwaschbttrst. echt Fibn l .--
Handbesen a», echt. K,War lS ---
Handfeger „ „ „ ^ 8.--
Auitragbürftcn » ^ V.ktt
Witscheleiuen l« . xifal ^ 27-- »-
Sch« hkrcmefch« . I» . ir . S »le ^l 2.S0

Bei größerer Abnahme Rabatt.
Beste Gelegenheit sitr WlederoerkS «^
Lllnw . Ver !riebs - Ees. m. b.

in Liguidation,
Karlsruhe i. B . ,

WolsartSweierstcatz « tVoliball « !

Jtal . Rcissuttermcttl .
garantiert rein , bestes Suttcr fürRin dvied und äleinvtel». serner :

empfehlen billigst /,
t». U, kski ». vs - xinl , ^

Jtal. LandeSvrodukte . ^ Neue Anlasest ^
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